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Borberidht.
Yer Die vernimftige Ielt bon, ejner. Streit-Sadhe unterridyten
) will, ift fibnidig ,, yoenigftens die Wabrheit su {dyveiben. . Das
- erfteve bat det Herr ©, Foh. Peter TGillebrande in Anfelhung.der
obfchivebenden Streitigfeiten sfoifhen der Kaufmannidaft. und
den Sibiffern ju Lubec nicht untevlafien 5 das leistere aber nidyt beobachten
wollen, '

L K toar Diefer Sadwalter it Sold der Sbiffer: getreten 5 fo fdyienen
Diefelben: uiberredet su feyn,  Hinkimftia dag Nedt ciner ungtmfdmn?ten Hand:
funasSrepheit belyawpter su Ednnen, ywovos fie fid suoor nidyts cinfallen lafjen.

Gr ufte fic verbindlid st madyen , alles su genchmigen, was ex ihrent:
voeaen [hreiben witede,  Er fchrieh demmnady ju jedevmanng Verywunderung Din
a¢, die obl niemand vermuthen Fonnen. Der erfie Vortrag femer feltenen
Pepnung mufte billig Ginen Hodw. NRath. diefer Stadt um {0 viel mehr . be:
frembden, je gevader felbiger den. Fundbaren Gefesen upb Ordnungen entgegen
ficf; und es Fonnte. Gin Hodrv, Rath um fo._ viehvemger davauf adien , alg
ernftficher Derfelbe gemeynet, es bey der alten Verfafiung in lefebung 'beri_@cf;uf;
fer au faffen. Daalfoder Jrwed des nenen Sadrvalters vor bteﬁgetgbrtgfctf ptd)t
erteichet ywerden modyte,  wanbte e fich mit feinen Smuann 3 Einem i,
preiflicdhen Cammer/Gevichre 3u Weglar.” Dafelbit rourden in emer Sdytift von
115 Bogen alle neue Lehr-Sage ausgeleget , und mit 1tn§ab1paren Unwahyrhyeis
ten veraefelifchaftet 5 das newerfundene NRedt mit Scheingrunden . behaupset
Dot ehemalige tubige Befis Dder frepen Handumg , ohngeaditet dev alfie
pefannten alten und newen Widerfornidye, gerubmet 5 Ein” Hodw. “Rath
verkleinert 3 Die Kanfimannfdaft gefhmatert 5 wnd {0 wobl gegen den einet;é
R % 2 a
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- Borberidt.

alg andern Ausdrude angervendeét, deven ein ehrliebender @ad)matter fith
fo febr, ic der Untwabrbeic gefcbamet hatte. &3 ward nodh cine andere
acdrufte Scyrift dem Hocitoreilichen Cammer Gerichte vovaeleget, die, ob
fie gleich nur von' jweenen BVogen, nidt yoeniger Unvabrheiten , yoie jene
enthiclte; auch vermuthlich desfals tweiter nidht ang it Fommen. follee.
Man fthrie hierin Aber Accencaren, -~ Man flelite das Unglid iber alle Grof
fe, und den Schaden unwicderbringfich vor, wann den Schiffern nidht ev
ne frepe Handlung. iiber See und Sand verftattet wirde.  Kein Wundee,
dag bey fo dringenden WVorftelimgen , Gin Hochffvreipliches Cammer ¢ Ger
vidht, sur Vorbeugung des vorgefviegelten groffen Ungluds Ddiefer Stadt,
aug Hulbdreider Vewegnif ein Mandacum jum anfdeinenden Veften dev Schif?
fer , bis jur anderweitigen Vevordnung ergehen laffen wollen.  Cndlidy
mogte der Vertheidiger dew Edyiffer g einiger Einficht feiner Ausfdroer
fungen gebradyt feyn , Do er eine Schrift “untel: dem  Titel btucfen Jlofien:

Untervicht von dem Urfprunge, Sortgange, und gegmmamgem
Suftande einer getichtlichen Streit:Sache 16, Diefe folite-cinemn Aus:
suge feiner 3w Weslar ftbergebenen Schriften abulich feyn,  Hicvin ward
dag- Bejte hervorgefucht s den Scbeingrimden. ein feinerer Anfivicy geliehen

Die eingeftreucten Grobheiten  mit mannfidem Gewer ,  Epd und Gewifien
entfchuldiget.  Die einmal 34 Grimdfagen gemachte Untvaheheiten Fonnten
gleichivohl nidht vermicden werdens man mujte fie behaupten. Die Kauf
mannfdyaft - adtet fidy daber fcbulmq ¢ Der Welt einen swahrhaften Unterricdit
von der BVefdyaffendeit des Stueits su geben 3 nicht weniger berechtiget, dem
Vertheidiger vielmehr, als den Seiffern, Dent Ungrund der Sadhe und die
cingeftreucten Umvahrheiten und Grobbheiten vovurnden , sweil jence nidyt
allein fich pratend befannt madyen , und dabero die WVertheidigung 3u feis
nem Nuhme geveichen laffen roolien, fondernt andy, voeil die guten Syiffer
nady derm eelbﬂgeﬁanbmﬁe vicler , fo toenig von der Gultigeit des ausqe;
heckten Redhtes Bibevsenget, al8 dag fie an der Schreibart,  womit felbiges
behauptet roerden wollen, im Hevsen Theil nebmen,  Kaum wid man unter
ihret gangen Gefelifchaft vier antreffen, die das Geaentheil aus ifrem eige;
nen Namde geftehen modyten.  Was man eigentlich den mehreften 3u ver
weifen hat, ift s dag fie fid) ju einer Verbindung verleiten lafjen, wovon fie
die {chadlidye Folaen nicht einfehen.  Man wberlafit ubrigens der veruimfti
aen Rt ein frepes rtheil, was von der Berthedigung, von der Schyreib-
art, und von dem gerithmten Gewiffen des Sadpoalters dev Schiffer ju
halten 2 BVielleicht totinfdyet cin jeder mut der Raufmannfd)aft, ihm eine
toahre Reue, Ven Schyiffern eine bef‘ ere Ginfidyt,
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o gersif es ift) Daf Fein Land, Feine Stadt, und Eein Gtand 3u finden, wo
Q,, nicht Sttreitigheiten entftehen follten fo wenig iff in Diefemn Betradht ,- von Der
; guten Stadt Labect ¢ine Ausnabime 3u madyen.. . IBo0 Menfhen wobnen, finz
Det fich Streit.  Von allen Cigenzund Seidenichaften der Menfthen darf man nur die
unmdgige Cigenticbe, Den unbilligen Cigennus in Grveaung sichen, man 1wird binlangz
liche Urfachen jum Streit wabrmehmen. ABiven tie Menfdyen von gleid) guter Se-
miathsart , gleich billig , gleidh vernimftig ;. folglich friedfertigs - man bedirfte wedev
Obern nodh Nichter 5 und 1o bliebe Die Menge Devjenigen, Die fidh von der Rankfiich-
tigEeit anderer ndbren 2 Dod fie find es nidht 5 und obyue ¢ine ganpliche Verdnderung
Der MNatur ju vermuthen, ird man die Beflerung der Gemiither: vergedlich winfcen
und hoffen. €8 bleiben Demnach Obere und NRichter nothwendig ; ja wo man will,
anch Finefprecher und Sachoalter. Man gloudt gerne ;  Dag fet Dem Die letgterc"fﬁt
nbthig angefehen ¢é unter diefen vechtfchaffene SMauner gegeben, die aus ¢iner natulis
: dyen Menfchentiebe mehr, ats dev eielen Pefoldung batber ;.. ihre GelehrfamEeit und
' PBemiihung jum BDeften der BEdven und edrdngten anivenden ollen. Man it Gbevs
; seugt, Daf man dergfeichen Ménner nody s diefer Reit alienthalben antrifft , nuv. bes
m | dauert man, daf fich auch sugleich eine grofie Angabt folcher Suvfprecher findet, die nur

: fuchen in ihres MNachiten Beutel ju iblcn ;. indem fie zetgen wollen ,  ic nad) threm
Qusdruct, emer i Des andern Cingerveide wihle.

bl

o Qimmermely wide die Begierde; eine unumfthrinite Handlung su freiben,  und
eingefthlichene Mifbrauche in Nedyte 3u pettoandeln, einige Sebiffer sutibect vevleitet

haben . alle Gibrige, Die ju thre Giefellfchaft gebdreny 3u bermodgen , - fich mit Der Kaufz
mannfhaft offenbar im Streit eimjulaffenr, wann nicht Dicfetben ‘eimen Nathgeber, éinen
Fheforecher gefunden,, der felbft auf Roften dex, IBabebeit ihre cingebildete Serechtfame
pertheidigen wollen.  Jn dev That, ein Unparthepifber 1witd auch geftehen miffen,
Daf Der Epfer deg Wertheidigers fo tweit gegangen , toie felten die biofjen riekfedern

Yer Menfthenlicoe und Biliigeit ju treiben pflegen.

R

o

§ingy

OFReif ¢8 dem Collegio dey Schonenfahrer obfieget, die Borredhte der KRaufmann-
febaft su vevtreten, EFlagete diefes Anno 1747 Den Schiffer Sob. AUndreas Peterfen toegen
unerfaubter Handlung vor dem hiefigen Poficey-Gerichte an; und da diefer ungebithrliz
e Handlung und Commigiones betvieben 31 baben, leugnete ,  weif Das’ vermeynte
Necht Der Reit noch mcht erfunden war, WALD ihm von' Den YBoblberordneten Herren
der IWette sucrkannt, Den gewdbniichen End su fthiodren s da er fich Deflen aber aus
adrtlichem Getvifferr, tvie man in dem gedruckten Untervichte ju erfennen geben toollen,
tocigertes in 10 Jithiv. Strafe pertirtheifet.  Sieranf wurden die Briider ver Schifz
fer - Sefellfchaft hevbey gernfen und die Sadye Emem Hochiveifen Nath vorgetragen.
as Necht; unumfthrankt bandeln st Fnnen, ward anfanglid) fo toenig behauptet,
afs wenig man von Deffen Befis tiberseuget roar. ®er Gnbalt der pon feiten der
& dhiffer 3u Nath gebrachten Scehriften, twar die Ableugnung oder Demantelung es
unbefugten Betreids Des Schiffers Deterfen, welchen man von Eyd und Strafe 3u be-
frepen fuchte.  Diefes war die Seftalt  dev Sadye, da die Sehiffer 2 Sefellfchaft einen
nenen Sadywalter, und diefer ein neues Hecht entdectte,  Man fing an, von einer uns
umfchranften Freyheit ju reden und Meynungen ju Guffeen’,  diethrer Geltenbeit voegen
biliig Cinen Hochweifen Ratl befrembden rmgen. QAeil nun Diefeibe nach Fundbas
v ren
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ren Gefesen und Ordnungen, denen Schiffern nidyts juzufteben gemeynet , 1vas ihneg
niemals sugeftanden worden ¢ fo fithrete fie ihr Nathgeber ohne Bedencken, vor Tjhre
Rom., Aayferl, Dajeffas und des Heil. Neichs Hocytpreifhiches Cammerz Sericht ju
Wetlar. Crfrellete in einer wettliuftigen Scrift Das Begebren dev Sehiffer , als e
unroetfprechliches Deche vor, in deffen Befis fie von je hev tulig und ungeftort gewefem
Cs follte fich nady feiner gelehrten Cintherlung geumden: o

a  Quf Naturz Volker-und Birgerlichem Rechte.
Auf dem Wefen der Seefabrer flbit. ' oy !
¢ QMf den Frepheiten, weldhe durdy Crlangung des Biteger-Redyts iny

einer Handlungs: Stavt eclanget werden,

d Auf den Gefchichten der Stadt Lubects eﬁ@t)ferﬁd)en ertheilten gmjg
peitens auch Denen, roeldye von auswartigen Regenten, und Tz
ten ertheilet yorden. : 19§ i

Quf deg Heil. Nom. NReichs Abfchicden und %erorbmmgcn; g
Quf den: Hanfeatifhen Vevordnungen; auf dem Sees und Litbecis
{then Stadt - Redyte. | T Pl

g uf des Lubectifhen Raths Ertanntnifien, und der Gegener cigenem
Geftandnifje. S

. -9(uf der TBohifabrt des Heil.. Rom, Reidhs, und der, Glikfligheit

der Stadt LubecE, 1 BVetradyt ihrev Eintuntte und Eimwvohner, :
i uf dem Vevfall benachbarter Lander und Stadte, und endlich
K Quf Mevnungen anfehnlicher StaatsGelehrten, und Haushalter,

Bey fernerem Vortrag, wurden tie Schonenfabhrer ihrem Urfprunge nady, auf das
verachtlichfte abgebildet 5 in ihrem Fortgange und nod) jebo, als eme geringe Anzabl
untubiger Kopfe befthrieben , Ddeven Fivect von je her ein Monopolium gewefen, und
noch wares ihren Mit-Blirgern 3um Sechaden und Untergang, ihnen felbft aber jum
Bentrag ibrer Ueppigeit, blutausjougende Tiucten betitelt, und fur Leute ausgerufen,
die Da aus freven Bivgern Scelaven ju machen fuchten. . Hiersu mufte.noh Ein Hody-
weifer Dathy pavthenifch erklaret werden. Si)ig Todten wurden nicht gefchonet. . Cs bieks
Der Natly hitte bey Diefen und jenen Schlifien fein eigen Fleifd) wobl thun roollen.
S febyr man das Collegium. der Schonentabrer verfleinerte, (o fehr unternabm man
die Scbiffer su erbeben. . Man wulte ptcfgn einen toeit edlern Urjdrung, wie jenen anyus
abuen » und man bemithete fich Durd)r angfiliches Klagen und, Fiehen einen Erlauchien
NRichter ju tberveden, daf Das Unglict vieler taufend Menfchen, ja dev ganke Umiturs
der Stadt Libect in Fursem unvermediich rodre, wann den Schiffern nicht das Necht
und die Stenheit tiber See und Sand ju bandeln, verftattet werde. . ABas nod)y mebr,
man oar dreift  genug . nicht undeuthch . ju erfennen-au. gebeny Daf ein Aufrubr. ents
frelyen Diifte, soann diefem Begehren der Schiffer micht ungefdume gewilifabret wirde,

§» ; 4. y
&8 ift huldreidy fich demSrohne Jhro Rém. Kayferl Wajeffie und Hchit-Des

gofelben Neachs-Serichteny i bedrangten- Umptanden ndbern ju divfen . Alem ;s_'i;tﬁ
i uhn,
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Fiilin olne NothroendigPeit vor felbigen” uw exfdheinen ,  und: verrvegen, eincn Hochers
lauchten Richter mit verrorrenen Eryablungen, Sdyeingrinden, und Unwabrheren gu
bebyelligen , tvie von feiten der Sehyiffer oder thres Vertheidigers gefchehen , und
pon Dem Collegio der Schonenfabrer m einer allerumcrtlzamgften fchritthichen Botftels
fung su IBesfar ermwiefen worden. . Man bat es dbrigens Einem Hochroeifen
Natly billig fibetlajjen, behdrigen Orts ju entledigen, ob diefe Streit-Sadhe dabin
exwachfern - Daf “folche Cmem . Hichftpreiflichen - Sammer = Sevichte: vdon: feiten Dee
Saiffer: worgetragen werden mdgen. - Micht weniger  1oird  man fich des %otl?leeﬁ
entbaiten; Etnen Hodyweifen Ratly in: diefer. Schrift ju vevtheidigen. - Man it dbers
sengt o Daf felbiger feine eigene Grofe behaupteny und: die Demfelden:, - von dem
Wertheidiger, der: Sebiffer jugetiigte Beleidigung .erm’:lfld),abnben toerde 5. judem ift
nur dev: Smect diefer Sehuift, Das Febifame dev_ verfimdigten Redyte, und die aus=
geftreneten Hauptzlinoabuheiten det verninftigen LBelt vov Augen ju legen.

S5,

O PMan miifte eben fo weitlGuftig feyn, ‘wie e  TWertheidiger der Sehiffer: ge«
weferp und dem Lefer jum’ Sahnen vermbgen tvollen, fwenn man feine’ erwallte
&ase, und alie unnige und sur Sache nidyt gehdrige Cinfireuungen » nad femem
Maagtabe beantworten yoollte. . €8 wird die unparthehiche ASelt jufriecden feyn,
wenn ‘man das ABefentliche von dem Ueberfiifigen ftheivet, und mit moglicher Kiive
ke die LBabyrbeit fehrebt. Die Sdge a, by ¢, dy e, iy k Foniten ihrer Stiltigheit halz
ber fiiglich mit Gtillfhoeigen {ibergangen yoerden 5 man 1itd -aber dennod) einem
jeden Sak fein ‘cigenes Mecht toiederfahren laffen. at W ‘

§. 6.

Qe befannter det Sag ift:  daf vas Naturs WVolcFer» und daber geleitete
Birgerliche » Kecht nicht ftage finde , 1o befoudere Sefese und Ordnungen vorhans 1
den; je mebt witd man fich roundern, daf Der Berthediger dev Schiffer, die alls
gemeine Handlungs-Freybeit davauf ju grimden, unternehmen mogen.  Cinige Scehrift-
ftellen’ Des ‘Mevit haben thm belffen follen. €3 1ft aber tn dev ju ' Cehtar diberges
benen untevthanigen Gegenfehrift,  Mcevins durch) Mevium erflidret,  und e bleibt
nach dem  Natur- Wo(cter -und Biirgerlichem Rechte, den Scbyifern und ihrem Bers |
theidiger nur diefe Frevbeit brigy ein Land 3u fudhen, wo Eeme befondere Sefetse '
und Ordnungen vorhanden. '~ : ~

§6d 2\

§..7: |

. Aug dem Wefen der. Secfabrer ift eben fo tenig, twie aus dem NRechte |
det MNatur vie‘fréve Handlung der Sehiffer bersuleiten. ' AWollen die Sehiffer nicht *
fie YBaffermdanner angefehen fepny die in der Tabel qu- Kaufe gehdren; fo muf fich
ein jeder feines Orfd Gefesie “und' Ordnungen gefallen faffen. - Die Schiffalyt ge- }

I
i

hdvet frephich jur Handlung ; das Fubtrerct audy.  Der Fubrmann fberbringt die
QBaaren ju Lande; der Sibiffer uberbringt fie jur See. “Beyde beFommen ihre Bez
{ohnungen nac)y Maage ihrer Mihe und Sefahr.  Sollte dev Moglichfeit, fein Loz
ben bey Diefer oder jener Werrichtung verlieren 3u Fonnen , eine tber Gefets und OHrdz
: nung -binausgefeste Srenheit bengeleget werden: So mite einem Soldaten, nady fbers f
{ jrandener @Schlacht oder Sturm , ein gleiches ju fiatten fommen. €5 bhat ja ein |
jedev Die Srewheit, eine gefdhriiche oder fichere Handthierung ju woahlen.  IBOmet fich
jemand der Schiffabre, fo frellet v fich %mffxl)r[nd) dev Damit verEnlipften Sefabe
£l ) 2 blog.

MU  Landesbibliothek httpS//purl .uni-rostock.de DFG

% Mecklenburg-Vorpommern

Giinther Uecker /rosdok/ppn184106291X/phys 0009




it ST BRI G ) S S e

biof. - Tiwd: die Gefalyr: dem Raufmanny; vdew; demn detmeinesn I6efen yimi Beften Gbess:
nommen ;o 1ivd fie nach billiger Bedingung. belohnets | ¥ 310

i
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LWer von dem Viggerlichem Rechte in eine Handels:Stadty Fich einen vers
nimftigen Beguiff madyet , “wied fich Feine andere Srenheit gedencfen , alg Die: mit eiz
ner jeden Stadt Gefesen’ und Ordnungen: fibeveinftitmmet. - Lfibeck ‘hatDieihrige,
@ind iefe on den Gefesen und Ordnungen anderer Stadte unterfehiedents” fo. mag:
mman Den BVovfalren suttauen ;' da fie ihrer BeteaglichEeit hatber diefelbeny fo, und niche
anders eingevichter. © Die Abweichungen ;> die mian in eintgen - obgleidh) nicht wefentlis
chen Stircken in Rickyiche des Alterthums walrnelmen mogte,: find gevif Den: iz
ten gemdf und dem gemeinen ABefen jum Beften sugelaflen.  Die Biirger in Lhibeck
find in 300lf Gefellfthaften nach ihrem Sererbe und Dandebierungen  eingetheifet ;
2bgaben und bivgerfiche Befthiverden, fach Maafe des Sewerbes und ver Hand-
thierung einem jedem Stande auferleget.  Fede Sefellfthaft oder Junft bat die Freys
beit ) i aligemanen Angefegenbeiten. dDer Stadt, ihre Stimme Gmem: Huchro: NRatly
vorjulegen.  Jn-Handlungs-Sadhen it folches den Commercivenden Gefelifehaften voyz
pitglich verftattet.  Keinem Biivger aber iff, evlaudt, in svoen Gefelifchaften oder, iinfs
ten u feyny und feine Stimme, davin abjulegen ;  1vie es in vem Recefs vo11669
Deutlicy ausgedeucket (iff. - Gind nun mit. Kavleelicher CFquntnif - Gewerbe und
Dandthievungen in gemwiffe Janfte einaetheilet ; . darf Feiner in svooen: Zunften fenn,
und feine Stimme darin. ablegen ; find 2Abgaben und Defchwerden o wobl , toie die
Getverbe unterfehicden : So fliefft  bieraus toobl natiifich Der. Verftand,, Dag eing
Oefellfchaft oder Junft nicht in der andern Gerverbe greiffen Datf, wann es anders
auch nicht Eldelicher evtviefen werden Ednnte, toie doch am hdbern Orte sefchelen.

0 SR AN s S L
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Oje bingetliche Frepheit in Lhibect il demnadh Farelich diefe s DB ein jedey
Cingebohrner oder, Grembder,.  der das Birgerrech, gemwonuen p fich, der. Hiandlung
foidmen oder cine Handthievung freiben mag ; wobl ju bemercfen, wann ey fich in
Die gebdrige Oefellfchaft begibt , - nnd, derfelben Verfaffung gemag die QOebithy. feiffet.
€8 mag audy ein Schiffer oder anderer Junftgenofie , . feine Oefellfthaft ~vder Sunft
vetlaffen, uud fic) in die. Commercivende begeben ;  er wird willig darin aufgenoms
men, toie es alte und neue Crempel évweifen.  Diefe Frevleit OID einem jeden vers
nimftigen und gefchickten Menfethen hinldnglich fcheinen. ; ]

R ()

Bergeblich. bat, man in den alten, Sefchichten herumgeivvet 3 aus der Fosts i
forfchung den Utfprung, Ddiefer oder jener Gefelifchaft bevleiten ; Muthmoffungen flie
Waljeheiten angeben ; und zu Prag und Giegel feine Jufludyt nehmen wollen, Man i
foitd nimmermelyr die, eingebitdete Frepheit” Der. Sebiffer daraus vechthcher madyen,
ivie aus Den vorhergehenden Shgen,  Der WVerftand der Kayferlichen Privilegien alz
tev Jeiten, ift durdh neuere genugfam ethellet, und man fiehet Feinesweaes ey 1ie
Die Borrechte, weldhe benachbarte Tiegenten. und Fhrfien  vor lters, den Biirgern 3u
$0bect ertheilet,  der innerlidyen Berfaffung auimider . petuiinftio angewandt oerden
mbgen. Man hat vielmehe nue auf den Beftand dev. Dorhardenen Giefese und. Ordz

nungen - inficht gu nehmen 3 Diefe find ¢85 die den jekigen (Siveit. entftheiden
{olien, | : :
QeeLL,
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Um Die Sabl der Griinde ju vermehreny haben Denn audy die Neiche-Abfchies
De Dienen follen, weil davin, die Monopolia im Seil. Romifthen Reidy verboten 1wots
Den. . Zum Anfchein der Befugnif diefer Antwendung toav frenlich ndthig, dag Col-
legiom, toelches Den Nabmen @chonenfabrer bepbebalten, ofs ein fhwadyes und eir
gennusiges Olied des biivgerlichen Korpers auf das verbaffejte vorjuficlien.” Alann
man_ aber dex QBabrbheit gemap ju eviennen gibt, Daf diefe dutch die Sdhonenfaly
ter gegen DigSchiffer gefibrte Klage, der allgemeine Borrourf fammtlicher Sommets
cirenden. Collegiorum fey 5 Daf deren R[abl fich auf etliche bundert Perfonen ) und
faft eben. {0 vicle anfebnliche Samilien erftrecte, worunter der grofte Thel der bemits
teljten Diwger begriffen: fo wird Die denen Schonenfabrern beygelegte Schvddye und
der Cigennug felbyt verfehroinden,  DBann. man  biesy wiederholet , Daf ein jeder
Darger: ohne Anfeben des Gefehlechtes in. das. Schonenfabrer - Colleginm twillig aufz
genommen tird ;. daf Feine Verbindung ju Steigerung der Preifen der IBaaren odet
Lebensmittel jemals ftatt darin gefundens Daf ein jeder Diefer odet anderer . daraus
entfprieffender Handlungs-Giefellfchaft, fir fich- und {einen Abfichten gemaf , tvobin
et will . banden, und feine LBaaren o gut, twie ex fann, verfaufen mag: 1o
uberfafit man der verntnftigen ABelt 3u urtheilen o wie tweit Der Wertheidiger Det
@dhitier: Des vechten Begriffes enes Mionopolii. perfehlet. Mogen dergleichn. Gefells
fchaften, - Der ein jeder beytreten fann, Monopolia genanit werden : (o find ¢8
Die Junfte der BDrauer. und. Handwercter farnemlich.  Die Brauer dirfen. nicht nug
allein Brer brauen. und verkaufen ,  fondern auch aud eincr  getviffen. Jabl beftelen.
Die HandercEer geniefjen. eben dergleichen Wovylige. . So tvenig Demnach die Som:
mercitende Gefelifchaften als Monopolia anzufehen, tvo. man nicht alle fibrige Rinifte
Dafir. anfehen youll 5 {5 wenig find Ddie ausfchwerffenden Solgerungen. des Vertheidie
gers einer Yntwort yoebrt.  Man dberlafit fie Den Clementen, wobin fie gehdren.

N

: Nad vieler Weitlduftigkeit , . Eomme endlich der Vertheidiaer der' allgemeinen
SHandlungszSrevbeit ju Gefesen. und Orduungen. - Der erfte Srund , wodurch die
emgaebidete Serechtjame der: Schiffer: bewabret, werden follen ,. find. die. IBorte der
Sanfeatijichen Schifs 2 Ordnung von Anno. 1591, €5 heifit in dem evften Articul ;

n€s foll Fein Echiffer fich unterfichen, ein' Shif anfangen u bauen ; s
pfey Dann, Dag ev feine Freunde alle bevfammen habe, uid daf felbige alle
panfifthe Perfonen find, oder er vermogte das Scbif allein su bauen,
poder sur Seevoarts su fiibeeh , . bey Poen nady Gréffe des Schiffs von
prieder £aft einen halben Thaler ju zablen, nemlid) dem Chrbaven NRath den
rbatben Theily und den Yvmen dasaibriges 0] : :

Gerney die Aorte deg 13 Artic,

# &8 foll audy Fein Schiffer. fitr fich - alleiny odet; it den Freunden einem
poder: mebty einig- Gut oder Kaufmannfehaft {diffen s eintiehmen oder fiys
preny den andern Freunden jum Borfange s befondern da ein. Vortheil pors
phandeny foll ¢s der: Schiffer den Schifs = Freunden alle {immsticly U ers
pEennen geben, - Dann Oieyveil die: §reunde Gmmelich theden; fo ift
nauch billig , daf fie fammilich genieffen. :

Nady den ?ﬁegeln ey %ermmftz?ebre beé Bertheidigers foll nun u‘nmiebefrprecbud) det
Sdlup folgen; v Scehiffe: bauen, und m@@d)men vheden Fanny demift auch dec
3 Handel

e e T U AU
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SHandel fiber See und Sand unverrvehrets Diefen Schluf ein Anfeben ju geben,
ift Langenbecks YnmercEung fiber das Hamburgifthe See» NRecht bengefiiget.  Diefe
Anmerciung lautet im Sufammenbange ; : AN

13 Ednnen aber afle und jede in Rhedereyen harediren, welde befiandig
offie fich su contrahiren vermdgen ; dannenbero aud) Famina Mercatnix nidyt
pousufthliefien.  YOelchen aber Jandlung su treiben die Geferge verbies
pten, Eonnen auch in SchiffsParten nicht incerefliven, ;

s toitd nicht geftritten, daf ein Schiffer oder anbever Biirger in Lubect) Fein Sdyif
bauen, oder Theil an dem Bau und der Ausriftung eines Schiffes nehmen Ednne,
sman nimme fich aber die Jrepheit, der Vernunft-Lehre Des Vertheidigers jrvav sumvieder,
gleidyoobi Die Jolge 3u feugnen. €8 1wird auch nicht fibel gedeutet twerden Ednneny tvann
man obne Hintenanfesung der Achtung, die man der Sefehrfambeit des Langenbecks {ehulz
dig ift, etinnert: Cr habe AnmercEungen tiber das Hamburgifche See:NRecht, nidyt aber
Gefetse fir Lhbect gefchrieben.  Jn Litbect folget aus der Sreyheit, ein Siff baueny
oder Theif daran nehnen ju Founen, eben fo tenig die unumfchrdnkte Frevheit fibee
Cee und Sand 3u bandeln, als 8 folget, daf, toer ein Haus bauen Fann, davf
auch eine Drauer 2 oder BrandtweinzWVrennevey, oder andere YBerFftatt jum Vors
fange ein oder anderer Junft davin anlegen.  Bon der Gegenfeite ift noch hinjuges
faget: daf tobl nothtvendig aus der Frenbeit Sehiffe bauen 3u Fonnen, Die allgemeis
ne Frepheit su handetn folgen miffe,; weil man Feine Schifs - Sebaude, die mit Sas
nonen beleget, und 15 bis 20000 Gulden Foften, 3u Lufiveifen ju bauen pflegte. Vi
beiffet Dex Sadhe ein Unfeben geben 5 doch dis Anfeben hatte ungemein gudffer feyn
Fonnen, wann der Vertheidiger einen Peweis beylegen twollen , Daf jemals ein devs
gleichen Shiff ans eigenen Kriften der Schiffery oder fonft jemand auffer der Kaufz
mannfethaft cebauet oder ausgerifet fey.  Gefest aber audh, es twadve Dieles gefcheleny
twie ¢8 nicht ift: o hatte derjenige, Dev ein foldhes Schif gebauet, auf einen Kdufer,
Befradyter  oder die Gelegenbeit es auswarts fhiffen su laffen, o wobl watten,
und fich den Crfolg gefallen laffen miffen, -toie einer der ein Haus bauet, um ¢s 3u
verfauffen odev ju vermiethen.  Tolget Dent aug der Frepheit ctrwvad unternehmen 3u
mdgen, dag, oann e8 unbefonnen unternommen tird, jut 2Abtoendung des Schadens,
die Gingriffe in die Worrechte vieler Sefellfchaften verftattet werden miffen 2 Man
muf fchon vor Alters von Dem Wermdgen und der Botficht dev Sehiffer, EFeiren
fo erhabenen Begriff gebabt haben, wie man jeao der ekt bensubringen ficdy bemits
dot.  Aer glaubet, daf in eitier Werordnung nichts fiberflifiges gefebet werde, roitd
auch Ddie Antangs-Iorte und den Schluf Des angeflibrien 4ten Articnls nicht fue
uberfligig balten, : i '

§"136 V

$Man bat im vorhergebenden Spho bepgepflichtet, Daf ¢in Sehiffer, und auch
ein anderer Biirger ein NRheder feyn Fdnne.  Ber fein Seld jum Bau und Ausriz
fiung eines Schiffes auf ein Halbes, Wievtheil, Achttbeil, ja 16tes Theil -und nodh
weniger herfchieffet, ift ein Rheder. Der Rheder genieffet aus der bedungenen Fradty
fi vie Surch foldyes &Scif von einem Ort: smm andern Hberbrachte LBaavren den Ues
berfhuf - nady Maaffe feiner: Cinfage 5 und Ddiefes ift Dev Werftand: der FWorte des
angefiilyrten T3ten Artic. ron e heift, Daf ‘es billig, daf; weil fie fimmtlid) NRheder,
auch fammttich den Nugen genieffen.  Die AWaaveny: wvelche in Das Schif gelaz
Den twerderiy | betreffen: die DNbeder nur in fo ferne , alg fie foldye fiir Die bedungene
Sradt richtia fiberliefern laffen miiffen. Fhiget es fich, Daf ein Rbeder, selcher in
Feiner Handlungs-Sefellfchaft ift, der Jracht halber IBaaren ing Scif fadet, o viel
fein 2Anthyeil betrifft, oder auch der Rict-FJradyt hatber Paaren beFomme, muff ev exfiere {0
ol von Bitcgerny Die 30 handeln. bevechtiget, Fauffeny als lehtere an _Diel‘e[fpev 'a%ey

; auffens

e e
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Fauffen 5 folglich genieffet et Den Nusen nidht ald Kaufimann , fondern als Rbeders
Cin Nheder aber, der i einer Handlungs-Sefellfchaft fich befindet, folglich su handeln
berechtiget » leget die F3aaren im Schif nicht als Nheder allein, fondern ugleich als
RKaufmann, und genieffet in diefer Cigenfthaft den Nusen, den die Iaaren abwerfen.
Man witd bieraus den Unterfcheid aoifchen einem Kauftmann und einem Nehder evs
Fennen, und daf aus dev Theilnehmung an Dem Bau und der Austiiftung eines
Gdbiffes , die Jrevheit eine unumfthyanfte Handlung su treiben, nicht gefolgert werden
Fonne, :

§. 14,

Hieenechit iff aus den Stadt- Oefesen , dee exfte Articul vom Schiffbruch
angefubyet:

: n%f&cbte_n @auﬂeﬁf& odet fonft jemand ein ©Dif, o Haben fie daffelbis
poe nady ihren Willen su gebrauchen. :

Die FWorte: oder fonft jemand, nebft den folgenden , haben dem Gegentheil viel ju
betrddytlicl gefchienen, als daf der Vertheidiger nicht den Schluf madyen follen: un-
ter dem jemand fey der Sehiffer begrifien s er Ednne alfo ein Sihif befrachten, ¢s nach
feinem JGillen gebrauchen , mithin mit feinen: eigenen Iaaren belegen.  Soll man
suftehen, daf Diefer Articul nicht Ddeutlid) beftimme , tver berechtiget fen, ein Schif
au Dem Endztvect su befrachten, e8 mit cigenen QBaaren 3u belaQen: fo fan man doch
verneinen, daf ¢3 dem Wertheidiger nicht sufomme, eine willtibrliche Deutung da-
von gu machen.  Man muf alfo fich der Crflarung boalber ju andern Articuln yen-
Den, Die Deutlicher beftimmen, toie weit die Jrepheit det Schiffer gehe.” ABird man
obnie unbillig 3u feyn glauben, daf Gefese und Ovdnungeny Die 3u enem Jweck ervich-

get find; einen LBidevfpruch in fich faffen?

§. 15,

4 witd demnadh obiger willEibrlicher Geffdrung dey 4te Ar;. des gten Tit, deg
Hanfifthen Sehiffs-Ordnung und See-Nects, von Anno 1614.billig entgegen gefeset »

pDamit aud Die Ghiffer des Sehiffed und ilyves Ames deffo beffer aus:
ptvarten mogen, fo follen fie fich nicht batd mit: Kaufmannfthaft befaden,
pfondelich aber alles weitlauftigen Handels , wodurch fie in der
pVervoaleung ibres Amtes beyns. Schif verhindert werden mdgten,
yfich ganglich entfcblagen.. © <

e leaten IWorte bediiwfen roobl Feinet Crfldvung.  Man hat nuv in Betrache
3u sichen . ob es nicht weitluftige andlung fey, und ob ¢3 mit dem Ame eines
Ghiffers fibeveinfomme, Aaaren ju verfthreiben - Aaaren ju verfenden;” Commisfiow
nes 3u Detretbén und fich' mit: Aflurangen und 'ABechfeln 3u “befaffen 7 wie von ej-
nigen Sdiffern eingefiihyvet twerden voolleg:  LBieroohl; da’ man fich gegenfeits der
Gridrung  Der I0drfer angemaffet, witd aud) das FWort bald die CrEldrung feiden
miffen: 8 fey den Sehiffern 3u- handein nicht aberhaupt verboten , fondern fie fol
fen fich nut nicht bald Damit befaffen. TNan ftelet disfeits su, vaf die Schiffer den
Cinzund Verbauf der Loaaren ilrer Fithrungy: die ilynen vor Alters (vermulytlich fre

su Deftomebrerer Treue 3u bervegen) sugeftanden’, und in dem 6. Art. T, ¥3. big
auf den Kodys-Knedht augdeiictlich befrimmet ift; imgleihen den Cin-und Verfauf
devjenigen LWdaaren, Die fie ihres ettoa im Sif habenden Theils und der Fracht
Rel €2 halbes
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balber einfegen odet suticE bringen, $Handlung nennent mogens FGie toeit aber Diefe
SHandlung gelyen datfy jeiget det porhergehende Articul cjusd, Tit, j ‘

pKeiner foll feine Ttibrung perfaufren bann allein an dem Orty dadas
St gelofet wird, und o dafelbft die Sdhifs > Jreunde porhanden, follen
pfie Die nechften jum Kauf fevn. ' : .

o _bleibet hiet die unumfchrantte Treyheit ? %&‘feweé iii'd}t' damals 'Seit gemgfex},
cin Decht su behaupten, das man bey nabe nach andesthald hundert Sabren gultig

machen will.

"

SRR e (R

Berqgeblich hat man Diefer Ginfchrdnkung einen nfiridy von nbilligkeit leis
ben wollen.” Der Bertheidiger fehreibt: Die Schiffer und Schyifs 2 Leute wirden bey
diefer Einfchranfung felten ju dem thrigen, nod) tweniger: ju einigem MNuben, gelangen,
sann_ fie it den FBaaren ihrev Riihrung den. Sdyouenfabrern In Die SHdnde fallen
follten. Diefe tofirden ihnen den nachtheiligfien Preif fegens judem todven 8 nicht
fiberhaupt Leute Denen die Sdyffer Das ihrige anvertrauen mogten.  Der Tabrheit
su gefallen, muf man bierauf eriviedern: dail ol Fein Betoeis st fliyren feyn wird;
vaf ¢in Kaufmann aug dem S dyonenfalyrer- oder eifie andern Handlungs z Collegioy
swann et Nbeder gervefen, yidy feines Rechts nady dec' Strenge bedienet habe's nod)
foenigery mann die Nheder nach hrev Befugnif die Kauffer feyn wolleny den Sifs
fern oder &chife - Leuten fiie Die YBaaten threv SKlbrung, einen Preif unter Markts
gang gefeget.  SHHeutiges Tages hat ¢ aufferdem, detn natatlicdhen Sauf nady, mit
Der SHandlung fidy fo febe geandert, daf. viele Sebiffer und die mebrefien & dyifs ~eus
te, ftatt Der thnen evfaubten Sihrung don SRaaren, fieber baates Seld bon ilyren Nlyer
dern nehmen.  IBann aber einet oder anderer YBaaren 3u perfaufen: baty wird thm
ohne Votfang des Mechts geftattet, felbige 3u perfauffen , an toelchen Kaufmann aus
cinem vder andevem Sommercirenden Coilegio es ihm  gefallty mithin Den Nuken ju
genieffen, Den die allgemeine Preifen abwerfien.  Man witd juoet angemerciet bhaz
ben, daf Die Jabl dev iefigen Kaufleute grof genug. daf man glauben fan, Die vers
{dyiedenen Abfichten erhindern Die QVereinigung Der: Preiien der, ABaaren. jemals feit
au feseny oie audy, daf unter Der Amabl eine infdngaliche ABahl de Eicherbeit hale
ber wenigftens fo gut fiie einen Shiffery toie fir einen Qaufmann ju treffen fey.  Da
ab und an Kauffeute in fchfechte Umftande gecathen . gefchicht fo. ol in-London, YAms

fterdam und Paris, als in Laved:
S ¥ Zargricki P

onan miifte it dem Vertheidiaer, dev Sehiffer bald vicE 2 bald-potwdrts ges
hen, und in Die ectelhafte qBeitlauftigeit gerathen, Die man 34 meiveny fich vorges
nommen, toann man alles und: jedes erfundenes betiibren roollte. 2Ulies fibrige, 1oas
Derfelbige aus Den Stadtz Sefesens pum: bejien Dev Sdhiffer vorfehren, unp gegen Die
QRaufmannsz Ordnung: anenden wollen ;. lauft auf eine voillEfrliche Deutung . und
Rerdunchelung der Begtiffep von den AGpttens Blrger, Kopfchlageny SHandefn , und
derafcichen bhinaus. - INan-hat Desfals nur Dinficht,3u nebmen, nach welchen Orund-
Gefetien Gin SHochoeifer Miathy und Die aus defjen IMittel. wohlverordnete Setren et
CfQRette von je hev geurthetlet, wann fiber Denn Engriff in Die SHandlung bed Dew @ chos
nenfabre 2 Collegio geflaget worden::: danilian; ad 1 oo i b Y e

§E.
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i Beylage fub No. 1. nemlich Eines Hochtweifen Naths Decrerum voty 1588,
enthiile Die Divven Lorte: 1  Anlet, A

De Wruers fchilen fit an ehrem Wruwarke gendgen laten, und
',,n,i’ct)t mebr mglteny als f¢ tho ebren YWruwark nohoig und Deboef
pbebben, und Eeen TYYolt verEoper. .

Diefes Decretum ift Anno 1609 laut No. 2. woortlich iviederholef. bty
P{ﬁn@olel%§7.'iljdt Ein ngd)meire‘r Rath Taut: der Beylage fub No. 3. in anfetgung bet
Cchiffer und Seefalrenden, ingbefondere Demen Herren det YBette committives: mi
allem Genft daviiber ju- balten/-Dag Die bon thrien unternommene Handlung gnlg Sas
ctoreyen riacybleiben miffen. TNan lefe tbrigens alle Beylagen von No.4. bisNo.3 I
Man- ird finden; daf gegen Brauery Handoercker und (fgd);_ﬂ‘er. auf gleiche vk
geurtheifet, und jedesmal der :Grundfas beobadytet worden: /J%emanb fan; in'/3ronen
Gefellfdhaften oder Sinfren feyn; MNiemand dacf ‘mehr dann einerley MNahrung treibens
Diiefe Bewveift fchlagen jugleidy. das eingebilete Mecht Dev Sebiffer und dag Borgeben
cines rubigen Defikes su Boden. ABrexophl dev Bertheidiger der Gd)zﬁgr,j;a; ﬁd)
nicht entbiddet, alle RathszDecreta unb_%@tteﬂ%efcbetbe fuie betbad)ttg, oder parthey?
lich yu exfidiren ,oeil Raufleute und ehemalige Confulencen dev Kaufmannfchaft im Rath und
anverAGette aervefen. Der Eydyden o viele angefehene Perfonen geletftet hat feinen %gr?'
dacht_nicht aufbalten mdgen. YBie weit gt man nidyty twann man unverfchame ift!
Shan bat nichts defto: oeniger bep den: mebreften Beylagen: ie Nabymerr Des Lettes
Syerren fekerv laffen, um der unparthepifchen BBelt juzeigen dag fo obl @e{eb;tgf
als Raufleute: die' Befcheide: evtheilet, und man verfpriche fich von Derfelbeny eine billis
gere Cntfcheidung. bl isescrr 48 FaK

§. 19.

e el mercEli ift. auch das altechdchite. Kanferliche Refcript von Anno 1%72%
d24 ‘%%g?ﬁnia?eéﬁﬁérﬂid) fub Noy. 32, bendrucfen laffen, weil der Bertheidiz
ger o8- qus augenfcheintichen. Granden vethelen, bingegen Die: Rapfecliche Senten; vou
1729. d. 10 Ganuar. feiner gedeuctten @dyrift_anbangen twollen, . Man, it aus
Glyfurcys Ddabin geftellet feon , twodurdh Diefe @enten; hat jumege gebracht terden
Fonnen, Diefes ift ‘gewif Daf in Der: Jwilheneit) die Verfaffung in Ribect” fidy
nicht gedndects und voeil desfals die unterthinigften. BVorftellungen vov TFhro Rom.
Rayferl. Niajeftat Thron gefcheheny {o fichet man mit. allev/Suverficht in Furbem i
pem gewickigern Wntheil entgegen.. y i :

f_"

ik L, B

Nadh, obaefibrten, Beweifen, mir_ﬁ wob! nicht ndthig fevn, Des Naths eigenes
@r‘r‘dnn?giﬁ.;)alhgrf worauf - fich audy Ddie. begehrie §tenbeit Dev Siffer grunden fols
fen . ein meheeres beuffigen.  Cin verninftiger Menfdh wird. urtheilen, €in Hodroeiz
et Ratly werde fich micht widerfprochen haben, : :

“ | ‘ §. g1 ek

; \as Celbiraefiqndnif der Handlungs 2 Sefellfhaften in Anfebung dev Sehiffer,

f ift ebeﬁ%ﬁgﬁig’%ﬁ‘n der Datur, 1oie Sines ‘?chlelfe(nlm(l‘f!)é @rf&nmmﬁ, Daf Das

! Necht unumichanee 34, handeln barauf. gcggtbet roerven. Eonue, Gmb D‘F,@d}lﬁ;e
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je sutweilen von den Sommercivenden Collegils herbey geruffen worden: fo ift ¢ in
allgemeinen buvgetlichen Angelegenheiten gefchehen , oder in Handlungs - Sachen; in
fo ferneiein Giffer an Jer ISobifabet Der Kaufmannfethaft natiiclicher ASeife Theil
nimmt,  Aus Diefer Hecbeyruffung folgt Feinesrveges das Recht, gleiche Frenbeir mis
vem Kaufmann ju genieffen, : i ‘

§0 220 1

e Aufyeichnung derjenigen, die einigen Sehiffeny bey diefer oder jeney Gea
fegenheit in SHandlungen Theit su nebmen gefiattet) oder Commisliones angerageny, bes
weifet nidyts . als Die Undantbarfeit Der Schiffer. -~ Dat einer oder: andeves MWiedes
Gebithr- thnen-einen Rusen: suflieffen daffen, fo hatten fie ¢3. mit. Befcheidenlyeit und,
Gtillfdyweigen erfennen follen:: ie Yusvichtung einer Commisfion madht Den Schiffes
fo- wenig jum Kaufmann, als ein Bedienter durch : einen befondern Auftrag. einen An-
forud) an die: Nedyte feines Deven erhalten: mag.. Der. Ungebiiyy halber iff es in

Redhten ein Srund~Sas: was jeoeene thiuny mag dem duitten nicht gt Nacheyerh

gewichen, 1 :

Enblich bt dene: audy die den Geiffeen eingebifbete Grenheit ohie Ginfeheds

]

Bung bandetnyu - Ednnen, fidy -auf des: Heil. Romifchen NReichs, - und der Stadt Lire

bect IWBob(fabet grlinden follens SHier mbdhte man fragen: ift es Crnft oder Schers?,

Man findet in Feiner Abhandlung der rweitlduftigen Schrift melyr vertworrene Begrifie,

'1_1:'1mggrbeiten und AYusfchroeiffungen, als eben in Ddiefer.  Der woefentliche Jnbal ife
oigendet il ik

£ T s

L : j
- 1) Dem Deil. Romifdhen NReich fey daran gelegent, daf in Lhbeck eine allgemeine

Krephert' ju’ handeln’ fey, veil Daduirch die Sffentliclien’ CinFinfre Bersmehiet it
Dett,” Damit Die Stadt im Stande erhalten 1wiltde, “ohne BVersug ihre: Cranss
Steuer ju evlegeny und Romer2 Monaten,  Tiheckeri= Stener und Ddergleidyen

3u ertragen, -

~'2) DieGtade habe i fieffen Sebulden: geftecker ein anfebniches Sheit fey duivch

die  3nlage Davonsabgetragens 1 Die: Sebiffer hatten durdh ihve aufehnliche
Handlung ein merkliches Dagu gebolifens T ot T e e

3) B0l und Accife wiiede fich vevlieen, tenn die Sehirrer nicht die Srewhiit has
ben foliten, ohne Einfthranfung 3u banbe{n. :

4 Die Sihiffer wirden den &mutg etliévent ) anfebnliche mit Canonen befeste
- &hifte, die 15 bis 20000, Sulden Foften, ju bauen; die Seemadht wirde fich
alsdann . folglich auch die Abgaben vermindern, vwodurdy die %éﬁu,ﬁgségﬁercfe
an ' dex Oft - See untethalten tiieden ;  dadurcl) tviirde Dag Heil. Nom. Neich
unmittelbav [eiden ;- weil Labeck ein' Sehliffel von Teutfchland , wiixde das Neich
bey vorfallenden Umftdnden einer deffo” grifieren Sefabr unterroorfen fenny je ges
ringer die See- Macht ‘von Labeck , oder je fhlechter die Weftungs - LhercTe,
welche den Schliffel su Teutfchland.odes den Hafen ju Travemimde befdyiien.
Denn o bald in Krieges-Lauften diefer-Hafen etwa von Feinden des Kavfers,
 (oeldye. Sranfreich, wann Diefe Krone mit. Teutfchland im Kriege verrvicelt,
fchon- angureisen toeif ) eingenommen ift ; fo gerdth Ladect, als “eine Capital
Sivant- Stadt des Heil. Rom. Reichs in der Feinde Hinde, und Dev Feind hat

- feften Jufy undeine” confiderable CBeftung auf tentfthen Bodens T @
: §5) Die
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5) Die Sehiffer wirden nicht lange BedencFen tragen, einen Ot 3u verlaffen; wo
iyre Trevheit leyden mirffe. BN L,

. 6) Die Hendlung ubet See und Sand. fey unerfhdpflicdh. - Die SHonenfalites
Eonnten  micht alle erter, ja nidt einmal Hamburg auf Den Gten Theil it
SiBaaren verfehenp tveil unter ihuen niche uberflinfig imporcante Kaufieute 1ods
ven; ¢8 feblte ihnen theils am Vermdgen, theils am Credit und Vebanntfhafty
und endlich, e Sehiffer whven ihnen an Qualicé gleich , w1 Quantité gbey
fiberlegen. «

Ber alles diefes erweaty witd fchlieffer, det Bevtheidiger fen in den Selinden des
Frebeit vevivvet-gewefens - .0 1t \ e Mda b P Ene

S s s

oG8 dfE frevlich Detn Seil. RNomifchen Reich an det Crbaliung Lhbecks. gelegeny
in fo ferne es cine Kafecliche freve. Dteichs 2 Stade ift y Die, yum Jeutfchen Crapfe
gehoret, und dev Gebibr nady, su NReidhs - Befchwerden feuren muf.  Jbhre Crhalz
tung berubet unfiveitig auf die SHxmudlung. - - Diefe aber muf mit Vortheil getries
ben werden, wann Lubeck dadurd)  ethalten werden foll. Cine Stadt Fann durch iz
une. unbefonnene Handlung fo 1wobl, ju Srunde gerichtet ,  als durdy eine vovtheilhafte
ethalten toerden. - Zu Dem Betrie einer vortheilhaften Handlung ;- toerden verfrandisa
8¢y gefchistre und, bemittelte INanner erfordert , Die jur Stelle fisen , und einer ges
nauen und voufichtigen Corrclpondence fahig find.. it die Handlung tber See und
@and uneefchdpflich, 1o ift folches im allaemeinen SBevftande; nidht aber in Betracht
ciner eintigen Stadt su nehmen. | Ju Lubect iff die Hiandlung iin Anfehung der: nidye
g verhindern getoefenen Umftande gusmwdrtiger und benadhbarter £ander (toovon deg
Berthediger fo- viel ergablet, wie e voeif, und womit ev fich felbft wiederfpricyt)
fehe, Lecht evfchopfet. . €s Fommt nicht -auf die Verfchreibung, nicht auf: die Kufuby
ver Aaaren fo, xﬁile[v an, e anf den voutheithaften Abfag. . €8, ift aud) die Trage
nicht, 0b die Raufmdnnfchaft in Libect im Stande, Hamburg; odex . andere erter
mit AWaaren binlanglich ju verfehen. Es ift vielmehr die Srage, ob andere Stidte
von jener verfehen feyn wollens va ihnen nad) dem Selbftaeftandniff des Bertheidis
gers die Wege nach der Oft-und F0eft 2S¢, fo gut, wie den Libeckern beFannt,
ABag e sur [eit” mit Voutheil in Libec gétrieben werden Fanny wird gewif von
Demen betricbeny Die IMittel  und: SefchicklichFeit Dagu befitsen. 1, Aie viele find niche
unter der Kaufmannfdhaft ,» Denen. €8 fehr oft an Gelegenbeit feblet, ibre {Gmmtliche
Sitel in deg, SHandlung mit Voreheil ansurvenden.  Konnen nun foldhe Leute ; die
Der gangen $andlung Eindigy, felbige nicht nach Funfth ausbreitens o werden ges
wis die Sehiffery Denen es grofien Theils an Mitteln. und Fabigheit feblet, Der Hanvde
fung ju £abect Fein groffeves Ynfehen gebens : :

e i
o Gfi bie Ctade obhgeadter dlrer sormalioen Herelichheit i tieffer SdHutden
gevathens it Davon duvcy - die Cinfimfte des Rollens und “der Accile an anfebnlidher
Theil in dens teuevn Jeicen ‘abgetragens 1itd damit fortgefahren: o folite’ man dodh
mepneny, e mifte in Diefem Fabrz Hiundert um die Handlung eben o [bledht nide

geftanden febm und noch fieheny ob gleid) Feinem Sdyiffer oder jemand anders, quffes
den @Z_omme;m“enbm Collegiisy 311 handeln frey geftanden. :

LRt o T AR AR
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Doch teil der Bertheidiger det allgemeinen Handlungs 2 Frepheit die outen
Sehiffery vielleicht toieder ihren Billen, mit Phauen > Fedetn sieren wolleny * fo werden
fie niht tibel ‘nebimeti, daf man ihnert diefe angeliehene’ Jierde abnimmt und fie i
%etﬁléﬁe Jeigets €8 gefthicht Diefes nicit aus Vevadhtungy fondernt’ qus Tiebe juv

abrhetts - i q {300 Bl 99 » * ¢ 1133

| 27, | ,.

Sufbrderft seiget die Beylage fub No, 33; daf die abhl der gegentvartigen: o
wob! fabrenden Sehiffer, als der) twelche durdh die Hiffe und gutige Nachficht bz
ver Nheder dabin gelanget, die See ju verlaffen; und ihter BequemlichEeit pflegen
3u Ednnen, imgleichen der Segelmachery die fich su ibrer Sefelichaft befennen; aus
113 Perjonien beftele; tworunter diefeniden ju bemerclen, die ohne Siffe findy und
soobl - fehivetlicy oljrie’ $fIFe Der Ratfmannfchaft jum Befits eines Sehiffes gelangen,
werden, © ABie weit: bleibe diefe Anigabl von den angeblichen Taufenden “entferniefy
want tman auch alle Enkel it vedynen wollte.  So jelget aud) Diefe Beyloge Deny
Sheily den die fammtlichen Sebiffer an_den Anno 1752 vothandenen Schiffen gehabt:
Das Verbdlenif ift von 14 it 75, B man wiffen, toie betrdchtlith aufs hody?
fte - gerechnet ) dtefe! 14 S bhiffe find: o mag man nach Maafgebung Ter dabey ges
fligten Sumina eines ey ‘groften biefigen Schiffe  * toelches die Sihiffer - Sefellfchafe
und ‘iliee Glicder, uin ibe Anfeben 3u vevimehren , im votigen Jabre an fic) gefaufty
felbft die Mechriung machén;  toobey Dein Sehiffern uim o _roeniger ju nabe gefchies
bety je gewiffer es ift; daf die roenigfien’ Sciffe; “tworan fie Theil haben, von ol
chetr Aerttye find, - IBer viefe Sifte dev Sehiffe fichet) “toird glauben ) s habe Dent
Werthiediger von et alten Hanfeatifchen’ Sefchichte 'getraumet , toie er bon einer
Giee»Mache gefehrieben. ' Htte ¢ getvacht; fo bitte ev wiffen milffen,, 1ods mar
eme' SeezMacht 3il’ nennen pflegte; und dap diefes ott in Anfehung der Liibeckis
fihen Rauffatden-Sehiffe; ody weniger wuf den Theil dev Schifer ohne MiBoraudy
fich nicht amvenden” ffets NI ) il

i Cgyiebely beérbieriet -angemerFet u’ toerden,  auf“iveldye At die meb’re’ﬁg‘n Cdyifs
fet urdern Befis cines SerTes und deffen Sheilnehintitg gefongen. Fie Vemiithig) wie
bittlicly facht niche eitt Sehifsmann feine Sreunde e Dhedet) ehe e 31 dem it~
fidhei Befib ‘eines Sehiffes fommt? ‘Det *fhlechte Getinn, Der bey dev Rbederen ges
fiitiden fitd, madt’ dicfes. faft' nothtvendig. = Die angefeheniten Kaufieute befaffen fidy
init dem Bau und der Austitung der Sibiffe ;- 'mebr-aus patriotifiher fiebe , und
sum beften vieler HandroevcEer und Arbeitsleute; als des Gerwvinhes hatber, €8 wiits
e an dem Weweis nicht feblen, wann es grfordett twitde p  Daf einn_anfebnlicher
Qaufmann bey aller Cinficht und Ueberlegung uber §0000 Gulden bey eigenen
Cibiffen verlobren, sut eit; da die Sehiffery die felbige gefabren , ihren gewiffen
Serinmgenofien , :dee ihhen- twegen ibrer: Haver und aus;decbdaren Sahlutig, fiatt
der Sibrung sugefloffen. . Dagu Fomme, -dag. die wichtigfien Handlungen mit frembs
Den Gebifen vortheilhafter gettieben toerden Eonneny. weil nicht allein; insgemein. die
Srachten, woblfeiter:, - fondetn audy bey Ddnifchen 5, Sechwedifchert und. dergleichen
@ hiffen. dev Sthucken wegen, in. der Aeft-See nichts: 3 beforgen k. «Werden enda
fih Kauflente beroogen, Shiffe ju bauew und. qussurhfieny fo. 1wird je juweilen dem
Ciffet; ein geringes Theil im Sebif ju nebmen, verftattet, voeil man glaubt, e
ierde [lchergefialt fein 2mt uim defto beffev wavten , und fiiv die @rba!m@n%nbfig

€ wa
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Sthiffes defto mebr forgen.  Die Heytath dev Sehiffer, indem ein oder andever ¢in
Dienftmadgen cines Kaufmanns heyrathet, hat aud ihren Cinflug in die Nihederey. Die
Treue einer Dienftbothin ju belobnen und den Sebifsmann, der fie heyrathet , su dem
%%cﬁg eines Siffes 3u verhelfen, wird oftmals ein Kautmann gu feinem Sdaden ein
Dheders

§. 20.

$oat man diefer Umftinden nadh jemals sveifeln Esnnen, Daf Die Rheber die ik
lidyen &chifs-$Herven gewefen s hingegen die Sehiffer als Bediente det MRheder angufehen
find?  Das natirliche Cigenthums-Necht verftattet nicht nur einem jeden, Der fein Cigen-
thutm ¢inem andern: anvertrauen will, die Freheit, mit demfelben getifie Bedingungen
suerrichten s fondern 8 ift auch in den Hanfeatifthen Sdifs-Odnungen und SeeeNechs
ten Den Jibedern ausdriiflich die Mache vevliehen, Sdyiffer angunebmen und abjufesen,
Seding und Bergleichung sumachen. €5 heift mder Hanf.S. Oooni614.27T.§, 3 &4¢

YOir wollen auch die Schifs - §reunde und Rbeder alles Sleifes ermab2
net haben , daf fie jeder Seit bey erffer Annebmuing der Schiffer, oder da
as niche gefcheben yoare, bey exffer hechfEtinfigen Ausrehduny richtige,
Elave und deutliche 2Abrede, Geding und Vergleichung mit ihnen machen,

_ und Jie imter andern veemictelfE ibres Eydes angeloben, nnd dariber offes
ne inltramenta oder: fonff glaubliche Schrift aufrichten laffen, Oag fie nemz
lich ibrem 2Ame ereutich vorfeyn, der Erb: Stidte Ordnung geborfamlich
leben, den §reunden und Rbedern mit ebrbarer richtigen Rechnting jedess
nial fatfommen; und da deswegen Streit fiitfallen (Ollte, an eines Erbar,
Raths jedes OreeLrbantnif und Ausfprud) obn alles appelliren, und redu-
ciren fich ganslich begnigen laffenwollen,  Dann damic gedenten yoir, mit
Gottes Sxulf der vachfenden Unerette, und aller Gelegenbert erfelben su bes
‘gegnen,. alle gefabrliche Aussige su verbiten, und aufrichtigen Jyandel
und YOandel sum gemeinen Defien 3u befordern, . .

Tevney s : : , : |
YOsirde fich einSchiffer tetten feine Sreunde niche dergreffalt erseiren, daf
_fie ibn fire Schiffer su bebalten gemeyner ;5 So follen die Sreunde Niacht
Habeny Vet Schiffer su beurlauben und absufegen, - :

Dex Qbeir,vb'e'n ein odet: anderey ed)iﬂ‘et im Ghiffe haben modite hae foldyes nicht
pechindern follen.. @s'xft hingugefiigets L SR

Jedoch dafs fie ibm fein ScbifszPart, da ex einiges bitee, alfd besab:
leny wote es nach s&rfanenif Bnpaceheyifcher Lette caxivet und gefcbaget
voerder. mochtes 0oy feend
Dicfer deutlichen Verogdnurig ohngeachtet, bat dex Vertheidiger dte Sihiffer iber 3wang,
Knechtichaft, Verfchodhrung und unregelmagioes Berfahren fdhreyen laffen, da ibners
voi Den Dibhevern angedetes worden, Hon ihrem unbx\lhgen__%e}gebre}z, weitlauftigen ez
vidhtszfdandeln , Ehnftigen Schmdbletunaen abjufiehen, it detmjenigen suftieden ju feyn,
1005 Gefess und Drdnung, beftitumten, und fich der fhuidigen Oanctbarfeit gegen ihre
Jibeder pu etinnern, wann fie o dem Befib der ibnen anverriauren Schiffe bletben wolls
ten.  idat ihnen nichi frey geftanden,, eines von beyden ju wiblen? IBo bleide bey eines
freven Qiabl derZwang 2 A8 ift hingegen ein Oefets ju finden, toeldhes die Rhedet ver
bindet einen@ebiffer toider ibven ABillen su behalten? Die Bevfdhwdbrung der Sehiffer
gegen Die Mheder odex die Kaufmannfehofe, wid nue eher ihren Schaden befordern, als
Denfelben abwenden. - Man bedauret die @d)tﬁ%’ Dap fie Diefes nicht einfehen; ja feg’ﬁ
4 : en
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ben'%ertbeibiger, vag et ibre BVerfhrodhrung fire eine gbttliche Gingebung halten toollett,
GBaren die Sdhiffer nach feinem Vorgeben Leute, Die eine See~ Macht jutvege bringen
Eonnten; fo toirden fie ja Deftorveniger ibe die Maafregeln dev ARheder 3u fchrepen haben.

3. 30.

Syedoch toie rodre e, toann die Raufleute, weldye Nheder find, ausMifvergniiz
gen fiber Die Undantbarkeit det Siffer, fidy von ihren Schifs = Theilen nach und nach
entledigten, und allem Sdyifs-Dau binEinftig entfagten’y  oder auch Bvaft Des Cigen-
thums:Nechts und dev gefebmafigen Madht, ilyre & chiffe durch frembde Sehiffer fihren
lieffen 5 um fo meht, da man im porigen Spho bereits gejeiget haty daf man mehr aus
Siche jum Vaterlandey als des Sewinng halber Rbyede it iden die Sebiffer fich
getrauen,- aug eigenen Kraften den Abgang Der Schiffe ju erfesen? ABie wirde s um
Die anfebnlichen Schiffe don 15 big 20000 Sulden; 1wie wiitde e8 um die Canonen ftes
hen? ©s freht dem Wertheidiger fren) fetnes Davon ju fereiben, was ¢v will, man
bebalt. Jich nug. das Lachen guvor. i, Aoy

: §o 31'4 Pl » 3

S Betradht vev CBeftungstvercEe, die den Hafen ju Sravemimde befchiiten follen,
Ferinet man Feine andere, als die dafelbft vorhantene Schange. 9Nan nennet fie billig,
toie fie muf genannt werden, weil anders Srembbe , Die jabrlichlin siemlicher Angabl daz
bin veifenn, ung, wie dem QRertheidiger, eine eitelen Pralerey befchuldigen Ednnten. Die
CBeftungetverche det Stadt find aud) befannt. Gin jeder verniinftiger Biirger getrifiet
fich mebyr Des allerhdchften Kayfertidyen Schubes) als der WVeftungsroercte, und thinfchet
aus vedlichem Herten, daf des Heil, Nom. NReichs SRobifabrt niemalen Davon abhangen
mége.  Smwifthen 1itd Schange und Weftung ihver Befchaffenbeit nach i gutem

Stande unterhalten. IBie viel aber Die Sehiffer aus ihrem  eigenen. Bermdgen dazu
beptragen, wird aus folgendem evhellen. : JRY G

QuiB Ry

Man hat an der Julage von dem Beytrag dev famtlichen Sehiffer an Joll-Selder
einen Ausyua, von allen ihren jur See ausgefiihrten, und jur See eingebrachten QBaas
ven  unter welchem Sebein es.aud) gewvefenr,  machen laffeny und es findet fich , Daf ein
oder anderer mittelmagiger Kaufmann, mebr dann jamthiche Sebiffer beygetragen. Ghe
Beytrag von den jur See ausggehenden IBaaven ift Ao0.1743. 14Gulden 4 ggr. Ao.1749
20®uld. 6ggt. 1750. 38 Ould. 12 4T Ao.1751. 52 Guld. 6. ggr. und 1752- 43 G118
12 gor. geroelen. LBubey fichy der angeElagte Schiffer Job: Andr. Peterfen merklic) ges
macht; indem et beynabe die Selfte davon erleget.  Won Denen jur Gee cingebrachten
IRaaren haben fameliche Schiffer in diefen finf Ssalyren 557 Gulden 13 ggr. abgegeben.
Qaum haben die Laveten Davon unterhalten werden Fonnen. By ordentlichen 2Abgaben
sum Bebuef dev Stadt, ift der S dhiffer feinem Stande nadh gefchdset.  Er sablet nicht
mebr, denn emn SHandwercfer. In aufferordentlichen Fallen dienct diefe Sechasung gleich:
falg jum Maafftab. Mt der mibfamen und Foftbaren Berwaltung Dev Yemen-Hdufer
ift Der Schiffer nicht befchiveret. o langeer falyret , ift ec audy mit dem Diaconat
fiberhaupt verfchonet,. ohne tvas fonften nod) angefiibret wetden Ednnte. Hingegen ge=
bithret Dem geringften Kauftnann 3u ordentlichen Stadt-Cinkanften jabrlich viermal, und
Den melyrbemittelten von dier bis svankig, ja dreyfigmal fo biel yu erfegen. Cinjeder mup
Per Rirche nnd den ArmenzS)dufern dienen, tanm ev gerufen wird, oder auch mit 3 2400
Gulden Jichy davon befrenen.  Die im GSchonenfalyrer ~ Collegio bieibeny find aqufferdens

fihuldig, die Aeltermannichaft ju fbevnelimeny oder in nfebung dev vielfdltig Dafmgt ?tm
' nipften
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Enfipften SNabe 3 bis soo Sulden baar fiir die Befreyung su sablen 5 und nicht felten fins
Det folcher AbEauf nidyt einmal fratt.  Aer witd aus diefen walrhaften Umfianden in An-
febung des Deytrags jum Abtrag dev Stadt-Schuiden, und der Stadts Crhaltung, den
Unterfcheid sroifchen einem Kaufmann, und cinem Sdifyer nicht abnehmen? ider yoirdy
indem ev fich evinuert, daf es ewem jeden Sebiffer, dev Yich bemiteelt und gefehictt achtet,
<in Qaufmann 3u feyn, frey ftebe, in vas Schonenfabrer > Collegium ju gehen , niche ein
fehen, Daf Die Abjicht dev &chiffer nur dabin gebe, bey geringen Abgaben , mebr dann
cinerley Nabrung su treiben, und fich auf Koften ihrer NRheder 3u beveichern?

s e 2

‘ Die Drohungen der Sehiffer von bier s sichen, wann ihnen Feine unum(dhrantte
Srewheit ju handefn verftattet witrde , oird wob ttemand hier, vielveniger im Heif. Ron.
eich beunrubigen, wann felbft audy ibr BVercheidiger mitziehen wollte. D Erfahrung
lebret, Daf rann die Nbheder einem Schiffer Abfchied geben, fich seben andere an Deffen
Stelle finden laffen.  Biel nachtheiliger_toiirde s der Stadt fepny  toann bemittelte. und
gefchickte KRaufleute aus Mivergnirgen ficy von bier tendeten; wann ibr Gewerbe cinem
jeden frey ftehen o hingegen fie an die Enrichinna anderer tinfte gebunden feyn follten.
&3 wiirden bey folcher Verfaffung frembde Kauteute abaefchrecEet toerden,fich biefiges Orts
niederzulaffen, tvie feit einigen Jahren von feuten gefcheben, deren mitgebrachte Mittel,
der famtlichen Bemittelung. der Schiffer jum Gegenftand . gefetst werden Eonnen, diey
pachdem fie fich in das Schonenfabrer z Collegium begeben SHandlung treiber, und bey
anfehnlichem Beytvag 3u den StadteSininften , dem gemelnen ABefen sum beften leben.

§f. 344

Der Gedancke von- Aufrubye, und Untube if fo wenig flirdterlich, wie die TWegs

sichung der Schiffer.  IWBoliten die Schiffer aud) thatlich etwoeifen, Dap ibnen dey Pers

therdiger die Gottesfurcht und dieFrdmmigteit, o wie die Dobeit thres Standes anaedichtet
fo tofitden fie erfabren, wie man Friedensftohrern, Aufvilhrern und ihren Fadelsfiihrern 3u
begegnen pficget.  Die Erempel laffen fich in der Hanfeatifchen Chronife und der darin
perleibten anfenfichen Kolerifchen Sammlung lefen , roomit der Bertheidiger den Shifs
fern 1wird anHand gehen Eonnens |

5. 35.

Ofas fibigens Der Wertheidiger jur Verfleinerung und Belchimpfung des Schos
nenfalyver - Collegii, pder dev Kaufmannfchaft emftreuen tollen ift mebr einer nchtigung
als der Aiederleaung roehrt.  Bey vormaligem Stadt 2 fundigen und gewif wichtigen
QWergehen, mufte ein jugendliches Feuer-den Bertheidiger entfchuldigen, jeto bat es ein
mannficyes thun folten. MNan nehme aber Feuer, QBafler oder ABind 5 die Brobbheiten,
Die an viefen Orten feiner Schrift Die Stelle Der Selehriambeit vertreten muffen,-find bey
Dev verninftigen IGelt Feiner Enifthuidigung fibigs S

Qulest hat denn auch die den Schiffern eingebildete Srenheit fich auf dag Beys
foiel benachbarter £ander ftigen follen.  Man antroortet bievauf: Daf man die Sefese
und Ordnungen anderer Lander und Stdadte verebret, 1oeil man glaubt, dag fie ihren Um-
ftdnden jurdglich eingerichtet, Sum Befviel werden fie nur alsdann Ddienen Ednnen,
waun in &abeef eine neue Cinvichtung gemadt werden foll,

f ~ €3 § 37

N
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S. 37,

QBeil ¢8 noch nie ey allgemeine Vorrourf Der Biirger und Eintwolyner Llibects ge2
wefen, die alte Cinvichtung, die Cintheilung dev Collegioram, nadh ihrem Serverbe und
Sandthierung, nber den Haufen su roerfen, und eine neue Cinvichtung su machen; {o hatte
auch der Bertheidiger die Mibe fpahren Fonnen, in feiner Schrlft) Die ohnedem tveits
lauftig 'genug gerathen, eine Menge Schriftfteller vedend einsuftihren, deven Meynung ¢8
fen, Dag eine Stadt ohne Sefellfchaften und Rinften beffer beftehe. Man hat in dev 3u
Weglar tibergebenen unterthanigen Vorftellung eine gleiche Menge gelehrter Manner daz
su antrooreen laffen.  Gefest aber auch den unguvermuthenden Fall, e8 rotirde dev Vet~
theidiger wabrfcheinlich, ja erweislich machen, Dag sur Aufnabme und der Einftigen LBobl
fabrt der Stadt Libeck Die Aufbebung der Jnfte, Dev alten Sefetse und Orduungen, hinges
geneine nene Cinrichtung derfelben nothrvendig fey. Mifren dazunichtalleBihvrger undRAingte
eintilligen? A0Birde der Wertheidiger nicht MNaturz und WolcEer-Necht, die gefunde Bers
nunft und die gute Mennung feiner Schriftfteller mifbrauchen, wann bey einer neuen
Cinvidytung, die einjufihrende Srepheit nicht auf jeden Biirger und jedes Gerverbe geben
follte 7 TMifte denn blof die Handlung einem jeden , nicht aber audh sugleid) Brauen,
Branderveinbrennen, Kieider und Schube machen frey fiehen? Mogte aber ein jeder Das2
jenige wechfelsiveife vder sugleich treiben, woju er gefchictt ware; folite aud Teiner vers
bunden fevn, fich Des andern Avbeit vorsiiglich gefallen ju laffen , fondern dasjenige i
feinem Bebuef oder BequemlichEeit in oder aufferhalb der Stadt nehymen , 1o er ¢3 am
woblfeilften beFommen Eonnte : ' o tolirde die Kaufmannfdyaft vielletdht am twenigfien das
?egen eingugxeub‘m baben, und Diefe Fonnte gerubig evwarten, ey am meifien dabey

eiden wirde, : ' it : : kg el

§. 38.

Sedoch die walyre StictfeligPeit eines Staats ju grinden , Gefese und Ordz
nungen sum allgemeinen IBob! eingurichten, erfordert mehr ) dann eine mittelmagige
Gelelrfomeit 5 meht, dann die Kundfthaft Des Mevii und anderer Rechts - Lebrer.
Gin Mann, der die walhre Glictfeligheit. eines Staats ju’ fliften yeid , verdienet billig
die grofte Berehrung.  Man twirde deflen Dildnif in Cre gleffen, und an  mavmorne
Sdulen hangen. Ein andever, der nur Uneube in einer Stadt ervegt, einen Theil det
Gintwolyner gegen den andern heset, mag fidy die fethonften Kupffer-Blatter erfinden s
fein Bild an einer geriffenen Vyramide Eleben, feinen Namen datuntee fchreiben, und
fie vor feinen Schriften drucken laffen: feir Rulym wird fo verganglich, wie bas Dlatt
fepnD 5 suellicklich, wann ev nicht Deveinft von feinen cigenen Anbingern vevabfdeues
10i10. 3

$. 39. | |

G bedarf demuach Feiner weitern Unterfuching , weldhe Cinvichtung die’ befie

fey.  LibecE bat die ihrige.  Fhre Grund-Sefese find: Niemand Fann in groven Ger
fellfchaften ober Sinften fewn, mithin nicht swoetley Nabrung treiben. @;n jeder B2 .
ger aber Fann in feinem Stande, und Sewerbe, vermittelft Fleif und gottlichem Ses ‘1
geny Hergnigt und vubig lebens i M

ol
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~ Beytagen.

| \\fo 9
“Decretum Ampliffimi Senatus de anno 1588.

%pingefumene Supplication des aflgemenen Kopmanng, der Bruer Molt: Verfop
: anfangend , Hefft €. €. Raht diefen Befthed ‘erdelet + “Wd wifl & E. Rarh den
gemenen Kopmiann, wmd Mideer, by older Freyheit und Herfamen laben,  und handhas
feny und fafie darsfer Holoen, dat die Vriters {ick an ehren BruwarcE {cholen gendgen lab-
ten; und Ridhe mebr mifilten’, als fee tho ehren Vruwarcte ndhdig und beboeff hebben,
wnd Eeen Mole 'verfopen. 0L )

No. 2.
- Decretumy Ampl. Senatus de anno 1669, ¢
sl uf, ingefamene Supplication pes allgemeenen Koepmanns , der Druer Molt- Bers
"; foep anlangend , beffe €. €. Rabe difen Vefdheed evdelet, Jp will €. 'E: Rape
Den gemenen Stoeptiann und Milter, bey aller Sreybeit und Herfanen labten und hand-
Bafen, und fafie davoffer Dolden, dat de Vruer {ict an ehren Bruwarct” fhalen gendgen

fabren, und nicht mebr multen, als fee ¢ho ehren Vrnward 1ohdig und beboeff Hebben,
und feen Molt verfopen,

No. &,

‘.L uf eingefommenes Memorial dev Clteften des Schonenfabrer-Schiittings , bat €.
: Chrb. Rath denen Hevren dev Weite commitiret, den Supplicanten €. €. Raths
Mepnung auf. die Davinn- enthaltene Puncten bHinwiedernm ju- erofnen. :

' ad 6tum.

Wegen der Schiffer und SeefabrendenHandlung; und Sactorey wird des
tien Jyerren der YDette committiret mit allem Lenff dariber su balten, daf Olche
nachbleiben.  Ita decretum in pleno; Senatu. den 12ten unii- 1657,

Arnold Iflelhorft,

Secretarius,

NO‘ 4'0
Extracus Protocolli de Ao, 1659, bett 16t Novbr.

C‘s‘ Lg'\ls Ein Chrfamer Kanfmann wegen vielfaltiger dev Handlung und Kaufmannfdyafe
S bodhfinacheheiligen Durdhfhleifferen fo wobl, als aud) andever der Kaufmanns-Ords
nung wiedriger, - und dem Kaufmann fehadlicher Dinge halber su Rath mit jwen unters
fchiedenien Supplicatis eingeFommen, und davauf folgende Decreta evhalten; find denen
Aelteften foldye Decreta nach Cinlieferung an der Wette evsfnet.  Lind evfilic) Martin
Diohrfelde, Wiveh im Engel, - und - Fobann Wulff betvefjend.

Denmad) C. €. Nath in glaubbafte Cefabrung bradye, tvie denn qud) beshalb
verfhiedene Klagten eingeformmen , wic beydes Martin. Mobrfelde, Wireh iy
& gitlgenen
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gitldenen Engel, als audh Fyochim Wulff, Schiffer, 3u UnterdricFung der
Raufmannfchafft um ibres Privat-Tiugens yoillen , nide allein die Durd)s
fchleifferen befSrdern, fondern audy 3u 2bfcbneidung ibres NTitbirgers Liah,
rung fich des Raufbandels per indircctum ganmaafen , und (olches der
Raufimanns-Ordnung [Chnurfirac's suwieder und- bodhftnadhtheilig ) audh
béje Confequenz verurfachen diiefte; s bat €. &, Nath decretiret: daf die
SHerren der Wette bende obgenannte diefer Stade Biirger vor. fic) befcheiden, #
felbige ifrer Cyde erinnern , und cines Ehrb. Raths bejtandigen Schluf und
Meynung dabin ernftlidy anjudeuten bhaben , dap ﬁ?e fich forhaner unbefuge
und ihrer Profeflion durchaus nicht sulapigen dandlung bey unatisbleibliz
cher anfebnlicher Strafe der Jyerven der YWette ganglich entqufern, und:
entbalten dllen, und miffen ; AUlsdenn aud) die Kaufgefellen vov fid) und in
particulier $andlung treiben wollen, follen und miifen fie aud) den Schof und ane
deve biivgerliche Oncra abftatten ,  damit das Publicam nid)t defraudiret werde.
Ita decretum in Senatu den 16 Dovemb. Ao, 1659.

Extractus Decreti de Ao. 1659, dett 19 Novbr.

Auf fuppliciven der Clteften bes Sdyonenfabrer- Schitttings vom 11. und 15 Taus
fenden Mionaths ift diejer Vejdheid : Cs wird juforderft die Sadye an die Nerren der
Wette verwiefen, telche fo viel der Kafe-und anderer Hader , wie aud) der Schiffer
und Boths:Leute obnsulafig, und der Raufmanns:Ordnung suroiederlauffende
Zyandlung bereift , dem Ehrfamen Kaufmann die bilfliche Hand befter MoglichEeie nach
31 bieten, und tber die desfals publicirge Ordnungen, wie aud) Hiebevor abgegebene De-
creta mit allem Crngt ju balten haben. Actum $ubect an der Wette ut fupra

s in fid, concord,
, fubfer,

HWolde,

Daf vorberfiehende Abfhrift mit des p. t. Wettefdreibers'SHen. Tdolde eigenbandig evs
theil¢ und vidimirten Extratibus Protocolli wortlidy fibereinftimme, bejeuge ich uns
terfchricbener Notarius , mit diefer nreiner S)and, beygedruciten Notariac-Signer, So
gefdyehen Siibect den 17 April. 1750¢

' In fidem _ :
LS, . Chriftoph Michacl Dietz,
N. : Not, Caf, publ, ac juratus.

(LS)

No. s.
Extractus Protocolli de Ao. 1659, dett 23 Novbr,
“’j@bdﬁm Fulff ift laut €. €. Raehs Decret, o G Chrfarit Kaufmann auf Gppliciren

Y3 erhalten, sur Wette gefodert, und, tic er erfchiencn, ibm daffelbe, allermafjen es
in feinen Sormalien lautet, wiffend gemadyt worden, daf er fich nehmlich der Kaufmanns
fchaffe ganslidy enthalten follte. :

Worauf fid) denn derfelbe gegen die SHerren der TWette unfer andern foldherges
ftalt berausgelaffen, und crflavet: Weiln cv wobl vermerdte , dag folches Cinem €. Rath
aus Gebafigteit des Kaufmanns diesfals yur Ungebitbt ware angebrad)t, und alfo durd)
unfiglichen Devicht vevleitet, flellefe er das zwar dabiny da er aber der Kaufmanns

fchafe
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jdhaft ober bes Handels fid) follte deshalben alsbald begeben, tvare er gans nidh ges
fonnert, sumabln er Eein Schiffer mebr vodare, und dem Publico jonjien wobl jo viel
contribuirge, und guwendete, als cinige des Schiretings thun michten,

tichts deftomeniger ift Syochim Wulff €. €. NRaths Decreto nachjuleben, und fich
fiie UngelegenDeit ju biiten vermabnet und vevwarnet worden. A&tum §iibect an der Wette
ut fupra )
A . in fid, concord,
o ; {ubfcr,

HWolde,

Dafi vorbergebende Abfchrift mit des p. t. Wettefdhreibers Hrn. 5. Wholbdt eigenhandig
evtheilt, und vidimirten Exeractu Protocolli worelich ubercintimme, bejenge i) Endes
genannter Notarius mit diefer meiner $and ,_bengedructten Noraviat-Signet und Sand-
Pictjchafit. So gefcheden Sibect den 16 April. 1750.
3 : In fidem

| (L-S?) : Chriftoph Michael Dictz,
e N. Notar, Cef, publ, ac juratus,

(LS.

No. 6.
Excractus Wette - Protocolli de Ao, 1680. Hent 23 Januar.

\\Qor etlichen Tagen Haben die Clteften der Schonenfabrer , durch des allgemeinen
3 SKaufmanns s Diener, den Herven dev Wette hinterbringen laffen , daf ein iefiger
Sehiffer Asmus Wieffendorff 6 aft Nevinge von einem Frembden an der Kaye geraufft,
und dem Kdufer einige £aft Theer dafiie in Begahliing. geliefere, und ermeldten Hering in
fein Schiff eingulaten im Werdt begriffen todre, tweldye Handlung, weil fie Der Kaufe
wanns s ronung yumwicder, fic ihm als einent Schiffer nidt geftandig wdren. Ob nun
woblgedachter Schiffer darauf fich bey Hrn. Jobann Fifder, als alteftem Wette-Herren in
defjen Haufe eingefunden, und bevidhret: da er foldyen Heving auf Ordre feiner Rbeder,
und ju des Sehiffs Beiten gefaufe hatce, und auf foldhe Ave nod) ferner bedadht toare, mit
Ginfauffung anderer Waaren das Schiff sur forderfamiten Abfegelung ju verfeben. So
bat dod der Hr. Fifdher feinem Gefuc) ju Wieders Aufbebung beriibreen Vefdhlags niche
deferiven wollen, bis et von feinen Rehdern einen Schein benbracyte : daf ver Einfauf
diefes $Herings auf ifre Ordre erroehntermafien von ibm gefcheben fey s worauf e denjelben
pon feinen Nbedern, benannel. Hr. BDartels, Hinvid) Wegner, feel. Steffen Bulmerings
Grben, Claus Hitppert und Syobann Detert unter deren Sublcription bengebradyt, und das
mit evhalten; daf ev den Hering einfchiffen mogte.  achgehends aber feyn die Clteften
der Schonenfahrer an die Wete erfchienen, dabin aud) der Wiefendorff citivet worden,
und haben remonttrivet, Daf es mit dem von ihm producirten Schein nicht ridytig fen, roeil
er denfelben von gedachten feinen Rbedern ex polt facto, nachdem er nemlich den Heving
fhon gefauffe gebabe , und deswegen , ben ibnen, den Cleefien , Nebe vorgefallen, ges
fordert , maaffen felbige Nbeder gegen fie sugeftanden hdtten, daf fie von ibm jur Untees
fdreibung des Sdheins verleitet wdven, derhalben gebeten, daf ev wegen fold) feiner
unzuldBigen Handlung mige erntlich befirafet, und nber die KaufmannsOrdnung gebals
ten toerden. el e aber feiner vorigen Exception inheriret, und auf Crfanntnif der
SHerven der Wette, um aus der Sache ju Fommuten, in Gegenwart der Schonenfabrer €l
teften mitcelft Seiftung eines Edrperlichen Eydes fich dabhin purgiret: daf er diefe 6 laff
Hering 3u Anfangs. anderer Geftalle nidhe, un?\gu feiner andern intention gefauft, als

S 2 auf
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auf Ordre feiner Rbeder, und denenfelben, und dem Schifie sum Beften:  So wabr ihm
&1t elffen folle. . AlsiifE er ablolviret,. und diefes vielbejagten Hevings Cinladung vers
ftatees worden,  ACtum fibect an er Wette u, fupra. ' ‘

SHerren der Yette oarens

Ht. JohannFifcher,
9. Johannes Sircks, J. U.L.

In fidem concord, cum
Protocollo

HV‘VIO]df [
JiU Lo

PN .
Fxtractus ette- Protocolli d. Ao, 1688. dett 28, Julii,

4 1£uf Klage der Schonenfahrer Cleeften, tiber Schiffer Fobann Flohr, in der Oldess
g% fohet SHerberge wohnend: daf er wieder die Kaufmanns - Ordnung mit Kovn und
andern Waaren Handlung triebe, und gleich einem Kaufmann eine Kovn- Kifte vorn im
SHaufe babe , damit er Korn bey cingeln Scheffeln bcerfauffte , toeldyes fie ibm, als einem
Sdiffer , Hevbergicrer und Kriger nid)e geftatten tonnten, weil er damit dem allgemeinen
Sanfimann Cingriff thace.  Saben fie gebeten, und erbaiten, daff dem Wette-Diener bes
foblen tovden, dem Beflagten Tobann Flobe dnsumelden;, daf ev-bey 10 Reblr. Strafe
fich der SHandlung enthalten, und die Kovn- Kifte einnebimen foll.  Actum’ &ibect an dev
Weeee ur fupra’ T B, Chatt 2% s »

SHeren der Yette. wavens
$Hr. Gotthard Kirchringk,
$Ht. Hicronymus von Dorne, |
In' fidem

B olde 2
Ja bl ds, -

No. 8.
Extradtus Protocolli de Ao. 1688. Heft 12 Aug.

G.‘Fo{mam Slobr vertlaget von den Schonenfabhrer Sleften , daf er twieder das fitngfie’
30 Veeboth vom 28 Julii aufs neue Nogfen bey einelen Scheffeln aus feinent:
Haufe verfauft. Dieweil er dann deffen fiberwicfen worden: AL ift er in die verwivctee:
10 bl Seraffe condemniret, wid ihm nodhimabl dag Berfauffen des Korns, Flachies
und anderer Waaven als Sehiffer, Hevbergiever und Krfiaer bey 20 Rebl. Straffe ver
boten, und die Rogken - Kifte wegsunebmen , nodhinal bey felbiger Poen angemeldet worden
Actuin $iibect an der Wette ut fupra o "

: ; v in- fid, . concord,

fubfer,

HWoldt,

- Dog
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Daf obige Abfhrift mit bes p., t. Wette:-Schreibers, Heven Wolde eigenbaridig eve
theilt, und vidimirten Extraftu Protocolli roortlih harmanive , bejeuge idy unters
fchriebener Notarius mi¢ diefer meiner $Hand ,- bengedrucitem Nocariac- Signet und
Hand-Pitefhaft. So gefheben Lubect den 16 April, Ao, 1750,

: ; In fidem
"(L.S. . Chriftoph' Michacel Dictz,
' N. / Notar, Czf, publ, ac juratus,

(LS)

No. g.

LIRquf Suppliciren der Sdhiffer, und Gegen -Suppliciren dber. Sdyonenfabrer, audy abs
B geftattete Relation derer Serven der Wette , hat Cin Hodyweifer NRath decretiree,
und lajjes.¢s fo roobl bey dent, was bie $erren der Wette tvegen Tfobann Flobr verordnet,
als aud) fonften ben der KaufmannsOrdhung und bisherigen Obfervance allerdings ber
wenden. . Ita decretum in Scnatu den 31 Aug. Ao. 1688, I ‘

“MRodde,

Seccretarius,

Daf obige Abfchrift miif: Dermt mic vorgelegten Original-Decreto wérelich iibeveingtims
me, bejeuge id) wuterfthricbener Notarias mit diefer meiner $Hand, bengedructem
Notariat - Signet und Hand-Pesejhafie.  So geftheben Liibect den 18 April. 1750.

In fidem

(LI\.IS) Chriftoph Michacl Dietz,

Notar, Czf, publ, ac juratus,

(LS.)

No. 10,
Extratus Protocolli Géwcttbe‘ ‘de Ao, 1691, et 4 Julii

% dhiffer. iiegen Asmus. verflaget von den Cleeften der Schonenfabrer, Haf er Hanbe
B2 lung treibe mit denen Waavren, fo er mit fich aus Siefland und andern Dertern
bringe, und folhe sum Theil allhie wieder verfauffe, sum Theil aud) wegfthicte, weldyes
fie ibm, als cinem Sdhiffer nad) der Kaufmanns:Ordnung nidye geftatten Fonnten. Woe
gegen et beridytet: Dap. ev fiir feine Waaren , Die er.ins Land bradyte , und fitr feine
Sradye, Giter in Pegablung annehme, und diefelbe, feiner Gelegenbeit nad), aufs bejte
et Eonnte, anzubringen, fuchen miifte; von der Wegfendung der Waaren an andere Oers
ter aber nichts wifjen woflen.  Weil er aber gleidhwohl wieder die KaufmannsOrdnung,
und bicbeboriges Verbot gebanbdelt: Als Hacer fid) davor dato’ abgefunden, und ift ihm
auferlegt, daf, was ex an Yaaren in Desablung im Lande annebmen muf, e
folches an Liiemand anders, als an Lubifthe Virger, denen nach der Raufr
manns-Ordnung su bandeln gebibret , &erlﬁauﬁ’en, aufferdem aber als emn
e Scbifs
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Schiffer fich der Raufimannfehafft allerdings entbalten Ol bey soRtbl, Strafe,
ACtum $ibect an der Wetre ur fupra s Bt e

SHerven der Yette waren:
9. Johannes Weftken.
0t Joch, Fried. Carfiens; JU.L, e &
HWolde,

J.U,L.

NO. IIO

Extractus Wette - Protocolli de Ao, 1695. ben s Juli.
@ie Schonenfabrer Cltefien bringen. wicder Schiffer SHermann Seelander Kiage vor,
WAy daf er mieder die Kaufmanns-Ordnung und Cines Hochw. Kaths Decret vom
3t Aug. Ao, 1688. dem Ehifamen Kaufmann jum Diachtbeil verfhicdene Tonnen Iallig
nad) Hamburg verhandelt, s : G W o
Cavften BVavtels, als des abwefenden Beflagtens Schwager berihtet dagegen:
Cs Darte derfelbe diefes Tallig in Schuld angenommen, und feine Vezablung ju fuchen
weggefandt s bitfet der Sache bisju defjen Wiederfunft Anfiand u geben. s ift aber
evfannts dafl, weil hievinn toieder die KaufmannsOrdnung, und angesogenes NRathse
Decret gebandelt, Xetlagter fraffillig ey, und fich nach diefern der Handlung
15 wobl fiie fine Recbnung ;- als th Commiffion ganglich enthalten , und was er
an Raufmanns-YOaaven in Schuld annebme , (dlches an Lyiemand ) als diejer
Stade Birger, denen nach Raufimannsz Ordnung 3u bandeln sulapig iff, vers
Eauffen Ol alles bey willEbrlicher exnfilicher Straffe.  Atum &ibed an dev
Wette uc fupra: !

Syerten der IWette wwaren:
Hr. Hermann Fock.
Hr. Marcus Meyer.

HWoldt,
ey J. U.L.
“Extra&us Protocolli de Ao. 1697. det 19 Febr.

ie Schonenfaprer Cleeften baben jur Wetee forbern laffen , Sehiffer Heinvich $ar
rengen, daf er wieder Raufmanlnsfgrbnlgit , und See - NRecht .panblu_'ng' getries

ben, 40 Decher deder bom bier nad) SHamburg gef?mbt, ‘womi er dent Chrf, Kaufmann
Cingriff. getban batte, . ., § RIS SRR a6 B ST
Citatus tigeaen, geffebet folches , und dap folhes Seber fein cigen gewefen fey,
bevuffet fich aber auf andere Schiffer , die audh bandelren, verneynend, dap denenfels
ben und ihme folches nich ju vecwebren fey.  Cr it aI?'e‘r y. feil es der .fi‘aufmannsa
Ordnung, niche gemaf, dawieder er gebandelt in 10 Mehl, Stvaffe condemniret. worden.
AGtum_$iibe an bdet Wette ut fupra re :

]

" in fidem concord,
fubfcr,

"HWoldt.
Daf
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Daf obige -S;anvbfc_f)‘rift mi¢ des p. & Wetre- Schreibers Hrn. . MWolot eigenhandig
evtheilt-und Vldxr_mrren Extrattu Protocolli” worelid) harmomive, beseuge i) unters
ﬁ‘f)riqbenet §otax'xtls mit diefer meinet Hand, beygedruceem Notariat- Signet, und
Hand-Perefehaft.  So gefdyeben &iibeck den 16ten April. 1750,
In fidem
(LNS) 3 Chritoph Michael Dictz,

Notar, Caf. publ; ac jurarus;

| (LS
Gds ochim 395&{ ein Braver, toird von denen Eltefien der' Schonenfabrer verflaget, daf
B er Weine und Brandtweine aus Franctreid) Formren laffen , und damit Syandlung
gu treiben, 1ltf).unte}‘ﬁc’mben'. Wiewodl nun Deflagrer durd) Hinrid) Hugen einwenden
laffen, dag evins Kleine nichts »ergapﬁet, doch sugefteben nuiffen , daf die fiie feine
Redynung gefommene Weine sunr Theil verbandelt 5 ' als'ift ihm desfals cine Straffe
von ‘10 Hbl. angefaget, und weil thm, als einent Brauver Handlung su treiberr,

fitcht 51’115}?:’5, bey 20 Rl vergleichen Handlung fich jus enthalten, “von denen SHerven
Der Wette auferleget und gebothen. Actum an der Wetre den 24 Sept. Ao, 1700,

. Prafides Gewettze tunc temporis erant:

Dn. Joachimus von Dale, JJU.D. "
Dn. Scbattianus Gc':r‘ic‘:ken,l i D

N 00 1’40:
Decretum Ampl. Senatus de Ao, 1703,

LN uf abermabliges Suppliciren Fochim Sobells, teges des ibme per Decreta abges
b fprodhenen Weinpandels, bat €. Hodw. Rath es lediglich bey bem vorgefiris
gen Decreto bemwenden lafjen ,  weldyem’ jufolge die $Hevven’ der Werte “die vocmablige
Decreta jur Exccution "bringen tevden.”  ItaDecretum in’ Senatu! den 23 Martii An-
no 1703 » ‘ Gia '

No. 15.°

Bette-Befeheid de Anno 1701 det 29 Jan.

Semnad) Hinvid) Driining anfangs im Schicting, als ein Kaufruann, angenonimen,
nadymals aber fiy in die Braner-Junft begeben, folde Mabrung bis daco ges
frichen, und anbey Handlung, als ein Kaufmann ju treiben, . fich. unterftansen, woriber
von denen Schonenfabrer Clreften an der Wette geflaget, und folglich beede Theile per
fupplicas €. Hodhw. Nethe die Sathe vorgetragen; ials ift das. dacauf ergangene ; Decre-
cam in Der Parthen Gegentoart folgendes Ynbalts publiciver; ;

Auf Suppliciren der Schonenfabrer gegen Hinvid) BVriining und andere Vrauer,
vaf Denenfelben bdie Handlung verbotben werden midte , bat €. Hodhweifer
ERabE denen Hrn. der Wetre committive, die Commisfion mit denen Schonens

& 2 fabrern
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fabrern forderfamit vovjunebmen, und den Briining fo wobl, - als die anbdern
in Supplica benannte Brauer fordern ju lafien, aud) davinn u verfabren, wie
Gie &, Hodyweifen Raths Mepnung bey fich Haben, dabin: gebend:  Die
" QPrauer ju bedeuten, dag fie fich nad) der Kaufmanys - Qrdnung richten, und
bier Eeine JHandlung tretben mdgen, wogegen aber aud) ein getvifjes Regle-
ment ju madyen, wenn fie ibre Viere an fremde Oerter fenden, und Waaren
bagegen annehmen . mitfien, vaf fie! damit niche velegen fepp.  lta Decrerum
in_Scna Den 15 Jan. Ag. 1701 i )

Worauf befagten Hinvic) Brining, nad)y Mafgebung oben ftehenden Decreti €. Hod)»
weifen Raths Diepnung pabin eroffnet, daf, da ev vermége biefiger Stadt BVerfaf>
fung in swoen unterfchiedlichen Compagnien fein Votum nidyt geben, nod) fiehen fons
ne, e als ein jeso wirdlicher Draser nach Einbalt der Raufmanns: Ordonung
fich aller Raufmanfehaft entbalten miiffe, es todre dann, bag er fein Vrauwes
fen. aufgeben wollte, auf weldemFall ex als ein Mitglied dev Commercivenden fo dann
anjufeben und den Kauffbandel fren batte, und miijte er fich, ju einems pder dem Ars
dern. reflolviren. v e _

SRas die Retouren, und twenn. er, odev anbere Brauer fiic ibre nac) fremden
Orten verfandte Viere Waaren annehmen miiften , anlanget, ift pon Denen erven Ddev
JRette die Verordnung und Reglement gemadhe, und ibinte angedewtet daf, was ders
gleichen witvlidhe Retouren find,  Die fie auf Crfordern mit cinem Cyde ju- verifici-
ven gebalten, fic Plche 3wwar anbero bringen, aber nicht ins Rleine, (ondern an
bicfige Raufleute, denen 3u bandeln. frey fEebet, in groflo fisx couranten Preis
wieder verbaufen muffen, Atum an ber Wette den 29 Ojan. Anno 170L

SHerren dev Weetes . LF L1 L HIRROTT
. Joachim von Dale, Nob. & J.U.D.
$Ht. Sebaftian Gericken, J,U.D, |

¥ oy

Brauer Hinvidh BVelining die. ihme perbothene, Handhing  bisher wicht nachgelafy
fens s ift auf deren Anfuchen deflen Gevollmadytigter, Jobann Gotthard Degetan,
aus eines Hody. Raths flingit abgegebenen Decreto vom I5 huj, angedeutet, daf €
SHodyweifer Rath es bey dem am 15 januarii egtbci!{en Decreto nochmabls gelajjen,
fraft weldes Hinvid) Briming, (O lange e wgrd‘hcb feine BrawLTabrung treis
bet, aller Handlung allbie fich entbalten miffe; wie dann fo wobl an dev Wage,
als bey dem Trdger:Eltermann die Antalt gemacht, ibm fein Gut insfiinftige ju was
gen, nod) g bearbgiteri;: und o ‘er folchern Werbabr: suwieder Handeln tourde , dic
SKaufroaaren ifhme abgenommen, und nach Dem Diebl. Haufe gebrache _werden follen,

@Gmnad) von benen Gchenenfarer Cleefien. abermalige Rlage: gefiibret , baf ber

W

Aftum’ an’ der' Wette den 29 Apul. 1701
Prafides Gewfzt.té?‘ il T e 4
<Py Joachimx@s von Dale; '-Nqb; & ]UD N
Dn. Scbaftianus Gericken, J.U. D, |

1133

N, 17,
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No. 17.

ie. Sdonenfaphrer Cleeften Haben Yen Brauer Hinvid) Vriming sur Wette citiren

laffen, und fich befhweret , daf er 1 &aff Heving an'der Kayen erbogen laffen
s wollen, welde feinen Geftandnif nad), ibme nicht in Vegablung gefandt, fondern von
ibme verfchricben, und er dagegen Stabl, Hopffen, und andere Kaufmannfdaffeen
guviick fenden folltes 0@ ibm dod) dergleichen Handlung nnd Commifliones verbothen,

SHinvid) Briining wenbet | Yagegen ein, "er fonnte und mwolite fih der Handlung
nicht begeben, hatte viel Schuld im Sande ausfiehen, welche er fonft niche einjutveiben
wiifte, lieffe es auf feine Junfr anfommen, und milfte es derfelben anmelden.

€8 ift ibm aber von denen Herren der Wette sum Vefdeide gegebens daf mie
E. Hothiv Naths ibrre vorgelefene Decreta und Aetter BVefcheide im tunde fibren,
er bey 1o Rehl. Straffe fich aller Commitlionen und Handlung enthaleen miife,
Aftum an der Weete den 11 MViap Anno 1703,

Wette DHevven:
- Hr. Owo Brocks. .
9y, Gerhard Rier,

| ', e "No. Ig.j

%Is von deren Sthonenfabrer Cleefien. an' Der Wetre: geflaget , daf ber WVrauer
b Hinrich) Brithing ¢ine Parthen Gut von Ablbueg Fommen , imd foldes auf der
Kaye bearbeiren Tafjen wolle, {o fie ibme nicht geftandig 5 alfo von ihme Herhehmen
tollten , 'ob fold) Gue verfchrieben, oder in Retour dabin gefandten Bievs , fondern
fiir' fein. cigen Geld verfthrieben’, um foldhes bier micder it verfauffen.  Worauf die
Herven der Wette erfannt, und Hinvidy BDeiining angedeutet, daf er derhr, den 1s5ten
San. 101 ertheilten €. Hodw, NRaths Decreto umd dent 29 ejusd, an der Wette ere
gangenen Befdyeide gentdf , fid) begeigen, und folchein nachleben mifje , und foil das
Gut g andermweitiger €. Hodhw, Raths Verordnung , oder Vepbringung der demr Vors
geben nad) interponirten Appellation”an Per Kaye angebaltén werden. Altum an der
Lette den jten-Dctob. Anno’ r703. ' S ~

Hetren der TWette waven;
Hr. Octo Brocks,.
Hr. Gerhard Ritter.
NO. : IQQ

Nic Schonenfahrer Cleeften Haben gegen den Vrauer 3ocf)im NRamme gelaget, daf

s detfelbe ibven BDridern; den Miiliern - mit Madhung ‘mebrern Malses, als ihne
au feiner Braw-Jiabrung von nothen , und defjen ?I{cerfauf grojjen: Cintrag thwe; bite
ten affo nath Cinbalt der RauftuannsDrdnung und jingfien von € Hodyw. Rath am
13 Syanuarit diefes Yabrs abgegebenen Decreti ibme folches nochmabls 3u webren und
su- unterfagen.  Weil um Beflagter, daf dergleichen Berbobt nidyt ihme alleine; fon-

Qern feinen Aeltefien und gangen %rauerf{:}unf} gefcheben  nuijte, einwandre, un? fich
: )) erbote,

MU  Landesbibliothek httpS//purl .uni-rostock.de DFG

% Mecklenburg-Vorpommern

Giinther Uecker /rosdok/ppn184106291X/phys 0031



30 2 (o) &

etbote, fein SHans mit dem evften nachiEbinfeiger Wodhen jum BVerFauf an der Birfe
anfchlagen su lajfen, fo ift defjen Cybieten in o tweit angencmmen , doc) dabey und
sar bey 20 Nebl. Straffe ihme angedeutet worden, alles Jyandels und n [pecic mit,
Dialy, bis fo lange et jein Braubauf verfauft , -oder das Vreanen wiectlich  angeges
ben, fidy alferdings ju. entbalten, und foll das Mal , fo. aus der Stade von ibue
Digfem. gumider verfandt werden modhee, in den Tborew angebalten werden,  Actum qn;
der 2Werte. den sten Febr, Anno 1701 ;

Gewette Prafides erant:

Dn, Joach.von Dale, Nob, & J. U, D.
Dn, Scbafthanus: Gericken, J. U, D,

No. 20.

K R2uf der Schonenfabrer Aelteften wicderholete Vefhwerde gegen den Vrauer os
f chim Ramme; aud) bepder Theile nochmaliges Suppliciren, bat &, Hodw. NRarh
2 die Sache wegen des von befagten Ramtten bishero continuirten Malk - Hanbdels an

¢

die Wette verwiefen , und iff beute das ergangene Decretum nachfelgenden

| nhales
publiciret § e :

Auf vormabliges Suppliciren der Sobt - Herven ind Aelteffen der Brauer-Junft,
und 80 Gegen- Suppliciren der commercirenden Collegiorum in puntto des Malss
SHandels, bat €, Hochweifer Rath vor gue gefunden, daff die vormabls in hac
caula,- hinc inde eingegebene Supplicara- und Acta colligiret, und daraus an .
| Hochweifen NRarb referivet, auch bis dabin die Sache in ftatu quo gelafjen wevs
i den folle.  LWas, aber den Tyochim Mamm, cujus occalione die Sache rege ge
:’ worden, betrifft, desfalls baben die Serven der Wette &. Hochweifen NRaths Niers
nung bey fich, dabin. gehend: demfelben feine vor diefem . gethane Crflabrung,
paf er das VrauwercE abjieben wolte, vorgebalten, und dahin anjutveifen, dap
ev fotbane Relolutior nadhfommen, und ingwijchen. des Nials- Nandels nufig ges
hen unifte. lra Decrerum in Senatn den zsten April. Anno 1701 :

; Folgends, aber it von. den Hevven der. Wette ibm auferleget, demfelben in allem genau
nadyzuleben, auch fo lange er fein Mrauen fortferet, fich des NFalzzrandels 3u
entbalten. Actum an der Wette den 29 April. Anno 1701

Prefides Gewette erant !

| Dn. Joachimus von Dale, Nob, & J. U. D.
i Dn, Scbaftianus Gericken, J, U. D. o

No. 21, |
(é‘g'wfs von den Schonenfabrer Aeleeften fiber des Vrauers Adam Helms bishero

unternomutene: und continuirte Handlung mit Butter: und Kdfe abermalige Vs
| Befchioerde gefitbree, wnd jugleich gebechen; daf Cines Hochweifen Ratbs-auf bendec
% Tpeile Suppliciven ertfeiltes Decretum pom 5ten huj, ibme. evdfinet , und ju gebiibs
venber - Excoution gebradyt toerden: mochtes ‘fo: haben die mwoblverordnete Syevven det
Weste  denr Adam Helms angeventet s - daf er Sines: Hochw. Raehs Decrero ju foly
) ; (2
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4¢, ‘entideden das Branmwert angeben , oder die befagte und andere Raufs Hands
lung unterlajjen mifje, su weldem Ende fie, fo wol an der Waage ,  als bey dern
Trager Aeltermann anfagen lafjen, ibme nad) diefem Feine Butter und Kafe ju wagen,
nod) ju beavbeiten, mit dem Anbange , dafern er in feinem Haufe folche Heimlic) felbft
wagen , und beavbeiten ju lajjen fich untevfichen wiirde , ev desbalb in unnadlagige
Straffe der Wette verfallen foll. Aftum den 27 April. Anio 1701, ,

Herren der Yiette tvaven :

Hr. Joachimus von Dale, Nob. & . U. D.
2. Scbaftianus Gericktay’ |- U. .

: SRR At (6 s N

: l uf gefitbete Klage der Schonenfabrer Aelteften , Wber den SHadrdecEmadher Frides

vich iclting , daf er fich ju Dandeln und Kaufmannfdhafit su treiben unters
nommen, immafjen er Slachs, und andeve Kadfmannjdhafiten ins Kleine , aus feinem
Haufe verfauft, und iso wirclid) begriffen, in Vuemefters Sehiff eine Parvtpen Sut
eingufchiffen, Haben die Hevven der Wette ihme 2 Monate Jeit indulgiret , um fich ju
refolviren, ob ev bey feinem Ame bleiben, oder Handlung treiben wolle.  Aftum an dev
Wette den 24 Martii Aono 1713,

Wettes Herren toaren: :
Hv. Hermann" Bilderbeck.
. Dt Johann Rehewohlt.

No. 23.

@uf abermablige Inftance und RKlage der Schonenfabrer Aelteften , daf. der Haars
: decEmacher. Sriderich Didlting dem am 24 Martii ergangenen Dejdeide fein Ger
niigen geleiftet), baben die $erren der Wette, da er feine Crtlarung gethan, feiner Haare
decntachersandehierung fich niche 3u Degeben, ibm bey 20 Tblr. Straffe - auferleget,
er Handlung ficdh nunmehro st auffern, und deren fid) su entbalten.  Actum an der
Wette den 22ten Seprewb. Anno 1713,

Serren der Ylette waren :

$Hr. Hermann Bi»ldcrbcck.\
Ht. Johann Rehewohlr.

No. 24.

@nf Crfuchen der Schonenfabrer Cleeften, daf dem Haardeckmacher Friderid) Nols
tirig feine freibeide), hud einen eg wie den andern-continuirende Hanbdlung moge
gehemmet, und des WVebuefs fo wobl die Wage,. als denen Tvdgern, ihtme ju arbe@tcn;,
‘moge verbothen terden, Haben die Herven der Wetre nochmablen durd) Die Wette s Diener

&z fo
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fotoobl denen Tedgern, als ander Wage das gefudyte Lerbot anfagen laffens - AGum an
Der AWette den 9 Decemb, 1713, - | ‘

Herven der Aette mwavens

$r. Hermann Bilderbeck,
9, Johann Rchevvohle,

No, 25,

ggriberid) Nilting an der Wette erfheinend, hat in Begentoart des Schonenfabrer
Ueleeftert, Tyobann Ehriftian Quablmanns, fid) erldbree: daf er nunmebr das
Haardecermacher- febn fabren su lafen, und juc Handlung fich alleine nach diefem
3u balten rclolviret und entfchloffen. . Und Hat ev jugleich mit eincr gelindben Straffe
fite Die Armen fich abgefunden.  A€tum' an “per Wette ben 17 Yanuarii Anno 1714,

$Herren der LWette toaren:

Hr. Hermann Bilderbeck,
¢, Johann Rehevvohlr.

No. 26,
Extraltus Wette- Protocolli de Ao. 1716, Dett 31 Jul,

(ﬁogann ‘;‘ga_cob Stabanbdel, biefiger Huef - oder Grob-Schmidt, ift ‘von den. Schonens
2P fabrer Aelteften verflager, daf ev vom Schiffer Michel Opiefdorff 3 Sdhifpfund
Cifen file Lineburgifche Schmiede gefauft, und auf feinen DMabmen an der Sulage
fren gemadyet, weldyes Cifen im Stecctnit Schiffe arrcltiver.  Wiewobl nun Betlagter,
bag fein Alabme nur davunter gebraucht, und ver Kauf durch Meifter Detlef Wilbelin
_@cbm:bf gefchlofjen, emmwenden will, weil ev aber nicht lengnen fann, bag .er -das Cia
fen frey gemadhet, it ibnr § K0l Straffe, ingleidyen aud) dem Schiffer tﬁegen Des
g)“nst g!c{?; g;fbglgftengnbberfmlﬁsban Sremboe § Rebl. Straffé, und daf er

edet ‘dnnebmen, und an e efi 1}
niffe, suerfannt. Afum Siibect an der Werte ttl?fubplmﬁ 3 Z\aufmann VAR

), 4 ('(i{,'i' /"{»(;éf{[f \,//.jm%/g )

. \‘5/ ;241'-';’W7‘N£f/ (= 0‘@4/)2»/ A
S HWolde -
i § 2 N

oo NGO i g
Extractus Protocolli Geyvettz de Ao, 1733. Dett 22 Julii,

f%dwnenfabr‘er Xe}te;’ten contra Sdyiffer Claes Wiefe, in pto von Dangig in feir
nem Gdiffe fir feine eigene Rednung Dergebracste 12 ot Waiken; Befcheid:
g
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Betlagtem wird fiie dicfesmal nadhgefehen, den Whitsen 3u verfauffen, aber bey Strar
fe verboten , Denfelben aufjufdhutten, eben wenig finftig fo grafje Pavtbeyen Kaufe
manns - Guter fiiv feine eigene NRedynung bersufiibren, und mit foldher Handlung dem
Kowfmann einjugreiffen.  Actum $iibet an der Wette ur fupra

Prafides Gewettze erant®

P, Johana Adolph Crohn, ], U.D,

-, Adolph Lefévre,
: JD P H\'V Oldfs
]o U’ L'

No. 28.

Extractus Protocolli Gevvetrz de Ao, 1735, dett 17 Aug;

~ g@uf Imploriven der Schonenfahrer Aelteften, ift des Sdiffers Detleff Stodfifdh,
: welcher verveifet, Chefran durd) einen Wette - Viener bey 20 MNeblr. Sivaffe ge-
warnet worden, die mit Sdhiffer Sobr von Niga befommene 63 Decter Leder an Feir
nen Jeembden, fondern: an. biefige Bitvger ju verfauffen,  ACtum $ibect an des Werre
ut {upra

Praefides Gewettae erant?
Dn, Hermann Woldg
Di, Georg Sicben,
b )
H \/‘v’ Oldt)
JANE,

| € ok No. 29.
Extractus Bette- Protocolli de Ao, 1737. dett 9. Jan,

@uf Imploriren der Schonenfabrer Aelteffen wird dem Schiffer Matehias Sietam
bey willlibrlicher Straffe verboten, raube Vo~ Felle oder andere Kaufmtanns:
Wiaaven , fo ev von feiner Reife mifgebrache , an Jrembde zu verfauffen, aud) die
Pacter, jeder ben 2 Neblr. Straffe, gewarnet; fir die Handwerder Feine rohe Kauf
manns - Waare, insbefondere feine vaube Felle ju pacen, Actum {ibed an der Werte
ut {upra !

Hyeveen dev Tette toaven
Hr. Georg Sicben,

$Hy. Jochim Rump.
° HWoldt,
R g B

) & 3 "No. 30,
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: No. 50, i
Extractus Protocolli Gevvetta de Ao. 1784. bett 14 Apr.

@ic Edyonenfabrer haben den Schiffer Fobann Andreas Peterfen verflaget , daf
er der Saufmanns-Ordnung suwieder , und dem gemeinen Kaufmann gu grofjen
Sdaden viele und anfebnliche SHandlung treibe , und infonderheic bey feiner Jabhre
auf NRiga und dorten Commilliones annebre , auch wobl die Fgaren von. frembpen
Orten verfhreibe, anhero Fommen laffe, und von bier verfabre, Sder durc) anbdere
einfchiffe , audy gar dariiber die Allccuranz befhafre. Wann aber Beklagter diefes

geleugnet) und derfelbe WVeteis gefordert, und denn Klagere davauf gedrungen, daf

bey viclen desfalls befannten Umitanden derfelbe daviiber mit dem an Der Wette von
Ulters ber gewobnlichen Syde beleget werden moge: o Dhaben die woblverordnete
SHerven der Wette ihn felbigen in folgender Form abjufthweren fchuldig erfannt :

e fhwere ju BOII dem Allmadhtigen einen Eyd, daf id) ben meiner Fabre
auf Niga fiir dafige Sechnung einige Waaren von frembden. reen nid)t vers
fchrieben, und anbero Fommen lafjen , felbige eben twenig von bier wieder. vers
fitbret, oder durd)y andeve verfhiffet , am’ wenigften Ddiefelbe verfichern lafjen.
So wabr miv GOre belffe. :

Und-da e {ich deflen beftandig getveigert, - ibn in- 10 Neblr. Straffe verurtheilet,; wos
bey Beflagter auf des flagenden Wortfiihrenden Aeltermanns Hrn. Gotefried Jerrabn
QBorhalten: wie viele Waaren er bier auffauffe , und nad) Riga verfubre, demfelben
geantwortet : wenn feine Rheder ibme foldhes verftatten , fo Halte er ibn nicht fir dene
jenigen, Der ibm foldhes verwebren folte, aud) afs derjelbe fich beflaget, dap folcher
Kerl ibn nicht fiir denjenigen annebmen twolle , - der der SHandlung Nechte vevtreten
miiffe, wofiic ibn dody &€, Hocdhweifer Rath , und die ganse Bitegerfdhafft balte, ers
wicdert: & fey ein Kerl fite fich, und ein anbderer audy ein SKerl fiir fich, und dens
felben mit dergleichen Deftigen und bavten Ausdriicfungen begegnet; weldyes denn auf
ermeldten Aeltermanns Anfucdhen mie ad Protocollum zu nebmen , verordnet porden.
A&um §fibecE an der Wette uc fupra

HWoldt, .
‘ T

‘No. 31

\Rouf verlefenes Memoriale der Schonenfabrer , toegen einiger von ben Bratierns,
Sdhiffern und Aemtern , durc) unbefugt getriebene Handlung befchehener Bes
eintradytigungen 2. bat &, SHochweifer Rath decretiret’, “1ind ‘tvie Devfelbe tiberbaupt qes
neigt , alle eingefchlichene Migbraudye abjuficllen , und u Hemnien., alfo aud) befon-
pers in Kraft diefes den SHerven der Cammeren, der Julage, wie atch dem Heren Pro-
tonotario_committiret , refpect. an der FWage, Julage-und  Canselley borbgregter_gmﬁ
fon die Bovfehrung su madhen , af fitbrobin weder den Schiffern und Gewerceern

“quf Die: von ibnen vevfchriebene, und twicder ju verfenden intendirte AWaaren einiger

Frey - Reteul “oder Pafje verabfolget , nod) auch an der Wage ct'crgleicf)en Qﬁaare:\ su
wagen, angenommen werden,  Gleichermaafien auch bey veyfpu@mnp etwanigen Ber-
dacht eimer Contravention dem [upplicirenden Collegio die Infpettion fo msol%l der
p 3 Kirg > \aagc:
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FWaage - Diicher, als auch bey der Sulage dem Vefinden nadh verftactet wird.  Ita decre-
tum in Senatu d. 9 Jan. 1750. :

J.J: Carftens ,

Secretarius,

Daf vorftebende  Abfdhrift mit dem miv vorgelegten Original- Decreto  todrtlidh
harmonive, bejeuge i) unterfchriebener Notarius mit diefer meiner Hand, benger
oructtem Notariat -Signet und Pesefchafit.  So gefhehen Libect den 20 April 1750

In fidem
(L.S. Chriftoph Michael Dietz,
; ' ; - Not, Caf, publ, ac jqrat»us.» STRWnT

@LS)

No. 32.

Refciptum Caxfareum de anno 1727. 1n caufa ey
| Drouersunft contra die Schonenfabrer.

SARE der Sechite, von GOttes Gnaden,
Crvablter Romifcher Kavfer, 3u allen Feiten
Mebrer des Neichs.

o frfombe licbe Gefrene. Wir mogen Dierdurch gnabdigft obnverhalfen, tvasmafe

fen Wir in der jwifchen der Vrauer-Junffe, und fambelidyen Aembtern in Uns

fer und des Heiligen NReichs - Stadt dibeck , und denen Schonenfahrern und Cons

forten Ddafelbft obwaltender Streit- Sache , es ben dem Conclufo proceffuum appella-

tionis denegatorio vom swolften Tyanuarii A, Siebenjehen Hundert funf Ddes neus

erlichen Appellantifdhen Cintvendens, und daben unterfiandener unbefugter Auslegung
defjelben ohngebindert, nodymablen obhveranderlid) betwenden lafjen.

Wie Wir anbey vor billig, und evmeldter Stadt Libect Woblfabrt gar fiivs
tedglich-4u feyn befunden ,- wann iber die der Kaufmannfhafft su gute eingefiibrte,
und- dutech die von Zeit ju eit wieder die Uebertretere ergangene viele Decreta bes
fraftigten Ordnungen ftractlich gebalten, und alfo ein jedes Ambr , folglich audy die
Brauer - Junft, yu BVermeidung fdhadlicher Confulionen, und Unordnungen, wegen des
im gemeinen Wefen fo nothigen Unterfchieds biirgerlicher Handtbierung, und Gewerbs,
allen Cingrieffs fich su enteuffeven, angefga[tﬁen, bingegen aud) die Obrigfeitliche Xf'uf;

I VA i it
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ficht dabin vorgefebret toerde, daf ermeldten Bravern , der Genuf ibrer Brawmahrung
jedevseit ungefchmablert angedenben moge.

Wlfo  Befeblen iz ench bievmit gnadigft , dag ibr etier QBrigfei;hcbeS :J(th
Bierinnen fleifig , wnd unnadldpig devgeftalt beobachtet, bdamit die abfeiten mehrges
melbeter Brauer wiederrechtlich angemaffe SreyzfHandlung, nebff der Creiz
bung ibrer ordentlichen Xraunabrung Eeineswetes sugleich verffattet, xm? 1
pem Cnde, tas in der Kaufmanns - Ordnung , und bon eit ju ngf ertheiltern
Raths-Decretis werfehen , 1ind verfiiger wordesn , aud) vor das Sitnftige t;ad):
‘Driclich in - adht genommen , und devjenige, fo davivieder banbdelt , nad) allem Crenit
gefiraffet , und jum Gehorfamb angetricben twerde 5 AWix verbleiben eud) anbey mit
Kapferlichen Gnaden getwogen.

Gieben in Unferer Stadt Ldien den bier und 5man§igffcen' quiii.AmP Sicben-
jeben Hunbdert ficben und Zansis. Unfergr Reichen Des Romifchen it ga-cd)sgc[gens
den, des SHifpanifchen im Bier und Jwansigfien, des Hungar s und Bobuifchen aber
im Siebenzehenden.

AR

Vp%.ll-. . 9. Sd)énbnrn. .

Sz

19

e Ad mandatum Sacz Cafe -
Majeftatis proprium

Trant oft Deffetter.

- 'NO#=3,
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,NO. 23
] el B )

bon
alfent jetifebendenr Mitglicdern der Sdhiffes - Sefelifdhaft
abr 1752, mebf einent vidytigen Werseidynife aller Eaibedic
fihen Schiffe, umd twie viel Antheil enen Shiffern ind-
gefome an felbigen suftandig iff, als:

| ’ RNahmen dev Swyiffer. Shiffe.] Shifs Nahmen. Dor S differ Sehifs - Paveen.
{ PBaner, Dettlef, fiibres = 1 Catharina Maria ¢ 7 5
i Bauet ; Sobanu, # ¢ # 1 |Jeronimus defonge | 7 B i 3
| Beyer, Faced ;. = 1 {Foruma i, fel. Wiefe Witive| 2
Brubng, Matthias, =z = 1 |[St. Petersburg z Z N8 z 5
' Srubns, Fohanny s 7 T PieTurtelTaube geh.ifm m.ein, Ww.gans) x
NRurmejtery Stausy z 1 |Gva IMatia 2 z z &
Bufdart, Sohann Hinvid) 1 [der Patriot z z ¢ L
Cominy neid) Jacob, ¢ 1 [Simne z z 4 z
Cornilfeny Lovens, Aeliefter, 5 |7 z 2 z ¢ 2 ¢
Dehney Michel, ¢ 2 1 1Curopa z z ¢ z
Danfroatty Anthony =z p ;¢ oz [ift obre Siff 5
®rathy BVauly 2 2 2z 1 |Maria ? 7 z #
Dragubn, Marcusgy # # ¢ 1 {Apollo 4 ’ g T
1 Cethyoff, Hintidh, # 2 z 1 [Radyiud z ? A s
i Cggersy fudwigy 2 2 1 |IWilbelmus ¢ 2 RLIEE
! Sict, Jfrgen, 5 ¢ 1 |Gbeneyer ¢ » & | é%
= Cpiedrichfen , Matthiasy 2 1 [ITriton ¢ # Z z'z
Srobds, Himvichy. = » 1 [dasverguld.Cinhorn| # Zhi oY 1
Gerdes, Facod Benjomin, ¢ . p it ohne Sehif 2
Oerdesy Jobanmy = 1 {la Paix 2 ¢ ¢ z 5
‘ Serit; Sohann, i # 1 |Glifabeth 7 ¢ ¢l 2,
| Ooficimanny Hawgy z 2z 1 |Emannel [ % 5 s
Oofiel, Hinticdh, 2 ¢ 2 1 |Cathavina Elifabeth | - 7 glliliy
Ghasens, Facob, z 2 1 |Gt Sohaunes aehoret ihm ganfs b
, Graay, Johann, Ses-Sdiffer 1 {Helena nebt Seb. Kyufen¥w. | 2
1 Sarnaf, Andreas, ¢ = 1 |die Jufriedenkeit s z z ¢ N
" SHenak, NReinholdy 2 5 1 [Emanuict S AP e
, $Hef, Simowy 2 ¢z 1 |Juagfer Marda £X e paBNGEY (7
fj Seitmann, Qintichy + o 1 Devyunge Matthias | 2 £ F T oo
«' Hermanny BDarteam, - 2 1 |Prudentia z #LE e 03 T
' SHing , Sliwgeny Bl 1 {de Looper % ¢ 7 ;
$oeft, Petery 5 z ¢ 1 [die Hofinung z ¢ $ yi1ita
Hoger, Hintidy =2z 1 |Sufeiedendeit s ¢ 2 gj
SHower, Sohann Samuely - 2 1 |die Stadt Labect z 4 e P2
SHuth, Midhael, 2 e 1z z z ift ohne Shif 118
Sobangen, Ehrijioph, =2 i \{‘;mu Suftina z ¢ = z 2
36. Sdiffe 32 Sehifs. Parten| 5 23
Ay
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36. Transp. pon yorfichender Seite  32. l @difs RNahmen, Transp.der Schifs-Parten 523 Cl
Sobanfen, $Hans, fibret 1 Margreta Cngel | ; 1R i
Kavek) Hansg, ¢ z =z 1 |Qayferin Anna z z el 12 kl
Keufth ) Sacob, - ¢ 1 (Providentia z > = x ‘:
Kalies, Sobann, ¢ z ‘v |vas Ginborn = | - . Sl 2
Kohnke, Johann, Aeltefter. = 2 z z |ift obne Sehif 2 ¢ \“
Krohn, Venjamin, 2 il 7 z iebenfals ¢ ¢ o
Kabl, Coidwg, 27 427 o1 Sathaving Sfifabeth| 2 z ¥ L,
Krufe, Marcug; 7 b 1 (Pattiarch Sacod ; s ; o R
Krambern , Solann Hinvidyy 2 1 1die Ameife z P p fir o
Sangfchoff, Asmus, 7 2 2 |z 7 ¢ bz ; ; 5%
Lange, Mavcus; +» z 2 4% 7 2 {ift ohne S biff s 2 b,
$indenberg, Chrift.. Jobann, 2 1 [der KQaufmann z p P Zo- s
Luetjens , SHinvich Watthies, - 1 |[Soncordia z P z Tk a3
$Liecberey, Jobann Hinvichy # 1 |[Jortuna % : : x %\*\
Maveens, Peter Adamy. 2z 1 |St. Peter z 4 ¢ + o
Marcuffen, Dintidhyy <« ¢ 2 1 Jd Forrun z # z x W
Meynersy Sacob) =2 ¢ 1 |die verguldte Tonne | p P . ] -
Meyners, Shomas, %z 1 |die Ieintraube 5 > g i g 9
Meyncke, Ludwig) - = = 1 [die drey Sefthvifier| p p Bl 4
Michelfen, Asmus, 2.2 1 |die aufgehende Sone, - 5 e ;
Michelfen, Sohann Niclaus, « 1 [der Morgenfiern o ¢ z 1c
Minlos, Hansg, 2 7z 1 |Strectmt z Z s 3
Mitagy Veter Daniely 2= 1 |Fohansdorff & p il :
Mungenberger, Eafpary 2 1 |det Pelican z 2 (b el 0
Meyer; Jochim, - 7%l & 2 {ift ahne @i, BT 20 )
Wetfcher, Peter Hinvichy, 1, 2 11 |Agneta Chuifting J - L 2 b ue | v
%aulﬁ’cn, 5_].\«111(, i 2 z z z 1% obne @r{);‘f z f
Dander, Neinhold, ¢ 1 |Africa 'L : P i |
PVandery Richard, - 2 2. 1 |die Spabrfambeit | o ‘;
ﬂ)cterﬁfm, Job. Andreas, Aeltet. 1 [der KRaufmaun 2 A ipave 1
Deterffen, Hinvidy Asmug, 2 1 [Anna Mavia s i i A
Veterflen, Niclausy = = 1 |vie Cimgkelt 2 ’ g : Q
%l}mbz}, Kirgen, = z 1 |die Ginigfeit L z ,/ b [
Radlf, Serhardy - 2 011 |die QBadhfamFeit. ] y ; L l
ﬁfﬂf)l!/”(’;‘lnion,, s # < 1 [Cathrina Elyabetly. | 5. z Ao 1
Rethwifch, Hinkidy, (1 |das Repe il P ol i
Stl(‘ﬁ.ﬂl/ ,(;)lll‘gk'll; z zZ & z Z z z ik ohne Sehi z 2,
Nieffen, Kinvich, At al g p _Llitege b ehif e
s : : . z . |ebenfals. silz
?ye\fe, Dinrich Shriftoply, 2 1 |die Hoffnung S : 3
.)tteegberg, Magnus, z 1 |[Jrau Catharing z 7 s o
ARobl, Sacob, - p L ; b e ; : i
Ruge, Peter, M '"f/% it 0hne Sehif 2z
Solea e Qéo%l{giret”' af gc?.bcz@d)tf.@ef-s}aztﬂ it
(:’Jlbﬂr f?‘ﬂfseﬂ( s 2oL Bedtiie E‘ﬁuuif.@iiyhb.et'!) ] ” - i
@d)arpt’nbel‘g, marﬂn, ¢ I (Der Del‘gillb il\ehc ; /‘ A 7 z 4.
Sarpenberg, Dattold, | 1 |G an {gebovet ibm gang |1 ;
Ganvery Crich Lucas) 2 v2| 5 | . s % : 4 5 -
Shmid, Pinvidy, < - 1 St Facob e 7 Zalia s
gc!,):rcrt;, Sacob, z 2 1| Aliance - g ,’ - : ’,
Q’ifl){lllltli[}il‘, f}obanniginricb I (Concordig fobiniee % ¢ - 3o
(“:c{)gtt, LThomas, - 1 [Der dler 7 - el
Sdpiitty Jriedeidy -~ 1 |oie Cpalefambeis | e

88 Shiffe 74 | Sdhifs- Parten | 13,2
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sg. Transport yon voviger Seite 74. | Sz Nahmen, Transp. der Sehifs:Pare. 1352
Cictam, Hans, fiibret 2 1 Ddie gebrbhute Chifabet, 2 S
Cuebenmarct, Dantel, 2 1 (St Johannes P ; Pl
Cuevers, Martin, 2 7 ¢ ¢ s ift obne Schif 4 2
Sheley N. - z ¢ ¢ ¢ z ehenfals z 2
K?(bm@t, Claus Jochim, - ¢ z 2 |cbenfals ; 2
Grocthfy, Detlef) Aelrefter, - Zabiel 2 ebenfals z z
Oreucky Petery 2 2 2 1 [Amevica 2 z z To
‘gl)leﬁen, Vafte, z 2 1 |Pring Sarl z z z T
Liedemann, Carften, 2 2 1 |der Friede z z z z ¢
Bogbein, Thomas Fobann, 1 |[Afia p p . L
Q.\ng, pletery gl o S z z z |ift obne Sdif sz

, %lttﬁ, Peter, - # 2z 1 |Franciscus primus 7 z P -
£ QBaffenjten, Jobann, 2 1 Die 4 Sefhwifter | - s 2 sz
Qisiele , Hinvich z 2z 1 et Phfofoply z p P 3
QAWiefe, Clausy 2 - 2 1 |[Maria Slherefia 5 ¢ ¢ L
Q3ifjendortf, Joch. Oottlieb 1 |Die weiffe Litie z P sl e

Alobler, David, - 7 1 |Der Qaffermann z z ’ i
QBolff, Johann Hinvich), 2 1 Dev junge Hinvidy | # p y 1
Wulky, Carjten, 2 2 2 1 |Pegafus z 2 S
Sahny Peter, 2 - s oG divefierna | 2 i 0
108@fl)iﬁ(‘l' Summa@d)iffc 89 'Smmnngd)ifs;*}. aten’ 14 %

Lermdge vovftehender Sifte iff die Anzabl, fo wobl der noch sur See fabrens
den, als auch aufler der Fabre befindlichen Schiffer 108 ‘i\crfclmvn, daju Eommen noch
5 Segel - Diaber , diejgaud) jur Sdiffer- Gefelifhafe, als (“oliugi.ﬁi g&gdhict eroen ;
within beftehet die gange Junft aus nicht mehr als 113 Perfohnen. : :

SHiernechii evgicbet Paucf) bas vovgefeste Verseidhniff , daf bever Subectifchen und
von Diefigen Sdhiffern gefiibrten Schiffe gegenmdrtig nicht mehr, als 89 an ber Jabhl
vorhanden find. An dicfen 89 Schiffen it der gansen Sdhiffer- Gefellfchaft, und aller
ihrer W?Ifglubet T.[nt@etl, laut Spcuhcav’n'on m? ¢ e s s 0 Sliffe 1482
Denen Commercivenden und andern Cigenthitmern (aufler der Schif-
fev-Gefellfchafe) ift bingegen das fibrige jugedorig, betvagend - - - Schiffe 745

Sdiffe 89+ «

Das BVerhdltnif ciner Schifs-Rbederey fo wobl unter fich felber, als aud) in Abfiche
auf die derfelben gemeinjchafelich jugebovigen Schiffe Fan man mit folgendem Erempel evlaus
fern:

Cines ber grofjeften &ibectifthen Schiffe (genannt das vergulote Weinfaf) ward
neulid) albier, an Schiffer Peter Huge fiie 4266 NebL. 32 fl. vevfauffe und Haben, ned(
ver Sdiffer-Gefellfchafe, aud) folgende Schifier (vielleicht um fich ju fignalifiren) davinnen,
gerhedet, und das beygefeste Pretium bejable, nemlich die Sdiffer - Gefell{chaft Hat im
obigen ©dhifie 17 Pare genommen, 1und oafiie besable » » . . Repl 2400

Siffer Lovenss Cornilfen, Aeleeffer +7 Pave und jable » . . 266 - 32
Siffer Jobann Soenfe, eltefter 7 Paveund jablée - » » 266 - 32
Sdyiffer Dettlef Stockfifd), Aeltefter +Z Pare desgleihen » »  + 266 » 32
Sdiffer Jobann Hinvich Bufchare +2 Pavt desgleihen - +  + 266 - é:
Sdyiffer Jobann Andreas Pecerfen X Pavt desgleihen - - -+ 266 - 32

SdifferPeter Ruge,der DasSchif fithret 1 I Pare desgl. - :
Gdyiffer Martin Scharpenberg 53 Pace desgleichen »  » ¢ 133 -
Sdyiffer Peter Hoeft - o =L Davt desgleidhen » o+ . 133 ¢ 16

N
“
(8]
N
(@)
N

)

O
O
N
= O
(@)W

Summa }2 oder ein ganlg.@cf)if,j‘iauffPl‘ct,é){rl‘_pém[’

0~ 2O~ N 2
N 70N “Qy
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~ Beplagen.

No.: 1.

“Decretum: Ampliffimi Senatus de' anno 1588.

pingeFamene Supplication des affgemenen Kopmanns, der Bruer Molt: BVerfop

anfangend , ‘efft €. &. NRabt diefen Befthed erdelet ¢ D wifl €. & Rarh den

gemenen Kopmiann, md Midlter, by olver Fepheit und Herfamen labten,  und Handhas

| fen; und fufte darofer Holden, dat die Viruters {ick an ehren Bruwarct {dholen gendgen lah-

tert, und nidhe mebr minlten; als fee tho ehren BVruwarde nohdig und beboeff Hebben,
wudEeen Mokt 'verfopen, - )

NO. 20
ecretum Ampl. Senatus de anno .1609.

efamene Supplication pes allgemeenen Koepmanns , der Bruer Molt: Vers
anfangend , heffr €. E. Rabe difen Defcheed evdelet, o will E.'E: Rape
Soepmann und Milter, bey aller Freybeit und Hevfanen laheen und hand-
2 fafie avofjer Hofden, dat de Bruer fict an ehren BDruward fhalen gendgen
nicht mebr mitlten, als fee o ebren WVenward 'nobdig und beboeff Hebben,
ot vetfopen,

scale towards document

No. %,

gefomtienes Memotial der Cleeften des Schonenfabrer-Schittings , bat €.
. Nath denen Hevren der Weite commitiret, den Supplicanten &, €. NRaths
uf. die davinn- enthaltene Puncten binwiedernm 31 erofnen,

(o]
m
(o]
(6]
[se]
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[e0]
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(6]
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o
o
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ad Gtum,

ten der Schiffer und Seefabrenden Handlung, und Factorey wird des
| D¢t YDette committiret mit allems $Evnff dargber su halten, 0af dlche
Ita decretum in -pleno; Senatu. den 12ten Junii- 1657.

Arnold  Iflelhorft,

Secretarius,

N-Od 4 4.
itractus Protocolli. de Ao, 1659, dett 1gts Novbr.

1+ Ehrfanter Kaufmann twegen vielfaltiger dev Handlung und Kaufmannfdafe
inadyeheiligen Durd)jchleifferen fo wobl, als aud) anderer der KaufmannsOrds
jer, - und dem Kaufmann fdhadlicher Dinge balber su Rarh mit ey unters
upplicatis cingefommen, und darauf folgende Decreta exhalten; find denen
ihe Decreta nach Cinlieferung an der Wette evdfnet.  Lind erfilich Martin
[ Wiveh im Engel, - und - Fohann Wulff betreffend,

s temnach C. €. Naeh in glaubbafte Crfabrung bradht, wie denn aud) deshalb

*Diedene Klagten eingeformmen , wie beydes Martin Mobrfelde, Wirth im
(o3 3 (&

&y gulgenen

in Reference Chart TE263 Serial N

C1 B1 A1 C2 B2 A2 B5 A5 20 18 17 16 11

Landesbibliothek httpS ://pu rl . U n i > rOStOC k- de

Mecklenburg-Vorpommern

Gilnther Uecker /rosdok/ppn184106291X/phys 0045

UFG




	Wahrhafter Unterricht von der Beschaffenheit des obschwebenden Gerichtlichen Streits, zwischen der Kaufmannschaft und den Schiffern zu Lübeck, dem fehlsamen Unterricht des Hrn. D. Johann Peter Willebrandts entgegen gesetzet
	[binding]
	[title_page]
	Vorbericht.
	[§. 1. - §. 39.]
	Beylagen.
	[binding]
	[colour_checker]


